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Hierzu zwei Beilagen.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 30. November.

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz, wo Lord
Methuen zum Entsatz von Kimberley und Mafeking vor¬
rückt, haben die Engländer einen neuen Erfolg errungen:
Lord Methuen schlug die gesamte Streit¬
macht der Buren am Modderfluß. Eine Depesche
des Generals Buller an das Kriegsamt besagt darüber:
Lord Methuen berichtet in einem Telegramm aus Mod¬
derriver vom 28. d . M . , daß seine Streitmacht an diesem
Tage um 5 Uhr früh vor den Stellungen des Feindes an¬
langte . 'Die Buren waren am Modderriver stark ver¬
schanzt und hinter Verteidigungswerken gedeckt . Die Eng¬
länder begannen um fünfeinhalb Uhr mit dem Vorrücken
der Artillerie , der berittenen Infanterie und der Kaval¬
lerie . Die Gardeinfanterie stand rechts , die 9 . Brigade links
von der feindlichen Stellung . Um sechseinhalb Uhr begann
der allgemeine Angriff in weit ausgedehnter Formation
mit Unterstützung durch die Artillerie . Die gesamte Streit¬
macht der Buren in Stärke von 8000 Mann nahm an dem
Kampfe mit zwei schweren und vier anderen Geschützenteil.
Der Kampf war sehr erbittert und dauerte 10 Stunden.
Die englischen Truppen kämpften ohne Wasser und ohne
Nahrung in der Sonnenhitze und zwangen den Feind , seine
Stellungen aufzugeben . Dem General Carew gelang es,
eine kleine Abteilung den Fluß überschreiten zu lassen.
General Methuen erklärt den Kampf für den härtesten und
für die schärfste Probe in den Annalen der englischen
Armee . Er lobt besonders die Artillerie.

Dieser neue Sieg Lord Methuens ist zweifellos eine
bemerkenswerte , wenn auch, wie es scheint, außerordentlich
teuer erkaufte Waffenthat und wird dazu beitragen , Kim¬
berley und vielleicht auch Mafeking aus der Einschließung
zu befreien ; ob er aber Folgen haben wird , die die Ent¬
scheidung des Feldzuges in erkennbarer Weise zu Gunsten
der Engländer beeinflussen können , darf vorläufig aus.
guten Gründen bezweifelt werden.

Heber die Situation bei Kimberley veröffent¬
licht das londoner Kriegsamt eine Depesche aus Pretoria.
Danach machten die Engländer Sonnabend früh einen Aus¬
fall aus Kimberley und gaben in der Dunkelheit Geschütz-
und Gewehrfeuer auf die Buren ab und zwar nach der
Stelle , wo 300 Mann des Kommandos von Bloemhof auf¬
gestellt waren . Oberst Dutoit , welcher 9 Meilen entfernt
stand , eilte mit 100 Mann dem Kommando zu Hilfe . 9
Buren wurden getötet und 17 verwundet . Einige werden
vermißt . Die Engländer ließen einen Privatmann und
einen Sergeanten tot auf dem Kampfplatz zurück. Es heißt,
die Engländer versuchten, Kimberley auf der Ostseite zu
verlassen , um die von Belmont heranrückenden britischen
Truppen zu unterstützen . — Weit voraus mit ihren Plänen
ist die „Daily Mail "

, die schreibt : Nachdem Lord Methuen
Kimberley entsetzt haben werde , werde seine Kolonne oder
ein größerer Teil davon zum Entsätze Mafekings schreiten.

lieber das Schicksal von Ladismith soll man
in englischen Fachkreisen der Ansicht sein, daß Ladismith
den Buren in die Hände fallen werde , bevor die englischen
Ersatztruppen eintreffen werden . Die Laufgräben der Bu¬
ren reichen bis 200 Meter an die englischen Laufgräben'
heran . Es soll bereits Mangel an Trinkwasser herrschen.

Aus Brüssel wird von vorgestern gemeldet : Leyds
erhielt heute zum ersten Mal seit Kriegsbeginn direkte
Nachrichten aus Pretoria , welche bis Ende Oktober reichen.
Danach ist die Lage der Buren sehr günstig . Der Bericht
stellt fest daß die Englnder mehrere Hundert Kaffern und
Basutos Ziegen «einen Tageslohn von fünf Schilling ihren
Truppen einreihten . Leyds üebrsandte heute den euro¬
päischen Mächten eine Protestnote gegen dies Vorgehen.

In Paris tritt mit Bestimmtheit das Gerücht auf , daß
zwischen Paris und Petersburg bereits die
Eventualität einer Vermittelung zwischen Eng¬
land und den südafrikanischen Republiken
erörtert wird.

Einer Washingtoner Meldung zufolge wird in New-
hork und in anderen Städten auf Kosten der Herzogin
von Uzes eine Fremdenlegion gebildet , welche für
die Buren kämpfen soll. Die britische Botschaft erhob Ein¬
spruch, und die Unionregierung ergriff darauf Schritte,
um eine Verletzung der Neutralität zu verhindern.

Die Königin von England besichtigte gestern
in Windsor das erste Garde -Grenadierregiment und rich--
tete an den Obersten eine Ansprache, worin sie ihre Be¬
wunderung über die glänzende Haltung der Gardebrigade
in Südafrika , sowie die tiefe Trauer über die Verluste,
welche die Brigade erlitten , ausdrückte . Später besuchte die
Königin die Frauen und Familien mehrerer von den Leib¬
gardisten und Reservisten , die sich bei den Truppen in Süd¬
afrika befinden , und drücktedenselben ihre Sympathie aus.

Londoner Privatdepeschen zufolge betragen die bis¬

herigen Gesamtverluste der Engländer 2641
Mann , darunter 293 Tote , 1260 Verwundete , 1008 Ver¬
mißte . Der Verlust an Offizieren 207, davon 37 tot , 116
verwundet , 54 vermißt . Diese Liste stimmt aber nicht ; denn
schon vor drei Wochen befanden sich über 1300 Gefangene
in Pretoria.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar verließ gestern früh 8 Uhr die
Reede von Sheerneß , bis auf 20 Meilen in See auf jeder
Seite der „ Hohenzollern" geleitet von vier britischenTorpedo¬
zerstörern. Als die „ Hohenzollern " den Medway hinabfuhr,
präsentierten die Ehrenwachen der Schiffe das Gewehr . Von
dem Flaggschiff „Sanspareil " und den Kreuzern des zum
besonderen Dienst bestellten Geschwaders wurde der Königs¬
salut abgefeuert. Die Umfassungsmauer der Werft und der
Landungsplatz waren mit Matrosen und Marinesoldaten be¬
setzt. Das Musikkorps auf dem „ Sanspareil " spielte die
deutsche Hymne, worauf das Musikkorps auf der „ Hohen¬
zollern " die englische Hymne anstimmte. — Als eine
Sympathiekundgebung Kaiser Wilhelms für die
englischen Truppen in Südafrika wird in England
allgemein eine Spende aufgefaßt werden, die der Kaiser am
Dienstag vor seinem Abschied aus England gestiftet hat.
Bei der Abreise von Port Victoria übermittelte Kaiser
Wilhelm dem Obersten seiner Royal Dragoons,
denen er vor einigen Wochen bereits den Wunsch ausge¬
sprochen hatte , daß sie ans Südafrika gesund zurückkehren
möchten, 300 Pfund Sterling für die Frauen und
Kinder der Unteroffiziere und Mannschaften des
Regiments. — Nachdem der Kaiser im Jahre 1896 das
bekannte Telegramm an den Präsidenten Krüger abgesandt
hatte , wurde bekannt, daß das Offizierkorps der Royal
Dragoons das Bild des Kaisers im Offizierkasino besudelt
hatte . Bisher war diese Nachricht fast vier Jahre lang un¬
widersprochen geblieben. Jetzt berichtet plötzlich die „ Post"
aus angeblich zuverlässigster Quelle , daß sich auch nicht das
Geringste damals ereignet habe, was Anlaß zu derartigem
Gerede hätte geben können. Wenn die „ Post " vor 3^
Jahren diese Nachricht aus ihrer „ zuverlässigsten Quelle"
erfahren hätte , so würde sie glaubwürdiger erschienen sein.

Gestern Mittag gegen 3 Uhr kam die „ Hohenzollern"
mit dem Kaiserpaar an Bord auf derReede von Vlissingen
an , worauf ein Salut von 83 Schüssen abgefeuert wurde.
Bald hernach trafen die Königin und die Königin -Mutter
von Holland zur Begrüßung des Kaiserpaares ein. Die
Begegnung war sehr herzlich. Zum Empfange waren er¬
schienen der Minister des Auswärtigen Beaufort , der deutsche
Gesandte v . d . Brinken, der deutsche Militärattache Uckro,
der deutsche Konsul in Vlissingen Gruber und dessen
Tochter, die der Kaiserin ein Blumenbouquet überreichte.
Nachdem die Majestäten gelandet waren , bot der Kaiser der
Königin der Niederlande den Arm, und die Majestäten be¬
gaben sich hierauf mit der Kaiserin und der Königin-Mutter
nach dem Königspavillon , wo der Thee eingenommen wurde.
Uni 5 Uhr verließen die Majestäten den Pavillon . Die
Musik spielte die deutsche Nationalhymne . Beim Abschied
küßte der Kaiser die Königin-Mutter auf beide Wangen,
der Königin Wilhelmina beide Hände . Nachdem der Kaiser
und die Kaiserin den Wagen bestiegen, unterhielt sich Königin
Wilhelmina noch längere Zeit mit dem Kaiser, die Königin-
Mutter mit der Kaiserin. Um fünf Uhr fuhr der kaiserliche
Zug unter Salutschüssen und Hochrufen nach Potsdam ab.

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt
unterm 29. November aus Berlin : Der erste „Schwerins¬
tag " der neuen Sitzungsperiode brachte eine Dauer-
rede, wie sie in den Analen des Reichs Parlaments
sich selten findet . Auf der Tagesordnung standen die Ini¬
tiativanträge auf Erlaß eines Reichsberggesetzes, einge¬
bracht von den Sozialdemokraten und der freisinnigen
Volkspartei . Abg. Sachse (Soz . ), ein ehemaliger Berg¬
mann , erhielt zuerst das Wort , und er behielt es rund drei
Stunden ! Immer neue Stöße Materials holte der Uner¬
müdliche hervor , ohne sich durch die gähnende Leere im
Parkett und am Regierungstisch , durch die sich mehrenden
Zeichen der Ermüdung selbst bei den „Genossen" , durch
die Ermattung schließlich des eigenen Sprechorgans hem¬
men zu lassen . Auch die wohlwollenden Hinweise des Prä¬
sidenten hatten keinen Erfdlg . Mit welcher Mühe mag
aber auch der Redner sein Riesenmaterial gesammelt
haben ! Das zahlreiche Auditorium auf den Tribünen gab
seinem Erstaunen über die Kraftleistung lebhaften Aus¬
druck.

— Auf eine eventuell bevorstehende Auflösung
des Reichstags wegen der Flottenfrage hatten vor

einiger Zeit schon die „Nationallib . Korresp ." und dis
„Köln . Ztg ." ihre Parteianhänger hingewiesen . Jetzt kommt
auch die „ Köln . Volksztg ." , eines der bedeutendsten Zen¬
trumsblätter , mit einer solchen Andeutung . Sie bemerkt
dazu , die Auflösung des Reichstages würde sich an erster
Stelle gegen das Zentrum und dessen gesamte Stellung!
in unserem öffentlichen Leben richten . „ Auf der Mainzer
Versammlung der hessischen Zentrumspartei hat der Abg.'
Dr . Lieber neulich aus die Zentrumsfeindlichkeit sehr ein¬
flußreicher Stellen in nachdrücklicher Weise hingewiesen ."

Angesichts dieser Hinweise bezeichnet die „Nat .-Ztg ." eins
Reichstagsauflösung wegen der Flottenfrage unter den ge¬
genwärtigen Verhältnissen als ein gefährliches Unter¬
nehmen . Die Frage , was nach einem Fehlschlag des Unter-
ternehmens zu geschehen hätte , eröffne die ernstesten Per¬
spektiven. Man höre jetzt sehr viel von der Gefährlichkeit
des Zentrums ; aber in diesem Augenblicke sei der Agrar-
konservatismus ungleich« gefährlicher als das Zentrum.
„Die wichtigste Aufgabe der Tagespolitik scheint uns ge¬
genwärtig eine Verständigung zwischen den gemäßigten
Liberalen — zu denen wir ebenso die freisinnige Vereini¬
gung , wie die Nationalliberalen zählen — mit dem Zen¬
trum im Reichstag über die Verstärkung der Flotte , soweit
dieser für die nächsten Jahre das Flottengesetz von 1898
als Hindernis entgegensteht ."

— lieber das Samoaabkommen geht den „B.
N . N." aus London folgende Meldung zu : Die gestern vom
Reuterscherl Bureau verbreitete Washingtoner Meldung
über Amerikas Ablehnung des deutsch-englischen Samoa¬
abkommens wird von demselben Bureau heute als falsch
bezeichnet. Dieses Abkommen konnte der amerikanischen
Regierung als Ganzes nicht vorgelegt werden , weil es
Bestimmungen über Westafrika enthält , die den amerika¬
nischen Interessen fremd sind . Amerika hat also auch das
Abkommen nicht ablehnen können . Gleichzeitig mit der
rein formellen Mitteilung desselben ging der amerika¬
nischen Regierung jedoch der Entwurf eines englisch-ame¬
rikanischen Spezialvertrages zur Regelung der beidersei¬
tigen Interessen in Samoa zu, und nur gegen dessen Wort¬
laut wurden einige fachlich irrelevante Einwände er¬
hoben.

— Die beabsichtigte Errichtung eines Bismarck¬
denkmals in Posen nennt der „Dziennik " „eine bru¬
tale Provokation der Polen " und bemerkt dann:
„ Aber wir haben soviel ertragen — wir werden auch noch
den Anblick des in Bronze verewigten Antlitzes unseres
verbissenen Feindes zu ertragen wissen . Dieses Denkmal
in der Hauptstadt Großpolens ( !) wird ein sichtbares
Zeichen aller der nationalen Leiden sein, die uns Bismarck
und seine Epigonen zugefügt haben . Zu seinen Füßen wird
die polnische Mutter ihre Kinder polnischen Patriotismus
lehren ."

— Die „ B . N. N." schreiben : „Unsere die Errichtung
einer päpstlichen Jnternunstiatur in Berlin betreffende
Mitteilung wird in einem hiesigenBlatte angezweifelt. Dem
gegenüber können wir auf Grund neuerlicher an maßgebender
Stelle Ungezogener Erkundigungen konstatieren, daß die Reise
des Freihcrrn von Hertling nach Rom weder mit der Flotten-
frage noch auch mit der Frage einer diplomatischen Ver¬
tretung des Vatikans in Berlin zusammenhängt, welch ' letztere

, überhaupt nicht zur Erörterung steht. "
Ausland

Oesterreich -Ungarn.
Die Einberufung einer Verständigungs - Konferenz

zwischen Deutschen und Tschechen steht gegenwärtig im
Mittelpunkt des Interesses . Die Deutschen sind bereit, sich an
einer solchen Konferenz zu beteiligen, falls diese Konferenz von
tschechischer Seite angeregt und die tschechische Obstruktion
während der Verhandlungen eingestellt wird . Die Deutschen
stellen ferner die Bedingung , daß die Sprachenfrage nicht für
Böhmen und Mähren allein, sondern durch ein Reichsgesetz
geregelt wird.

Frankreich.
In der gestrigen Sitzung des Staatsgerichtshofes

wurden die Fenstergitter und die mit Eisen beschlagenen
Fensterläden des Fort Chabrol in den Sitzungssaal gebracht.
Gusrin weist darauf hin, daß dieselben eine Befestigung nicht
bilden. Der Sachverständige erkennt an, daß der Polizei-
nspektor aussagte , als er vor Fort Chabrol postiert war , be¬
drohte ihn GuSrin mit einem Karabiner . Während der Aus-
äge des Zeugen werden aus der Tribüne für das Publikum

Protestrufe laut , worauf der Vorsitzendedie Tribüne räumen
läßt . Der Angeklagte Barillier ruft : „Es ist schmachvoll !"
Der Staatsanwalt beantragt , Barillier wegender Beleidigungen
zu bestrafen. Der Gerichtshof beschließt , Barillier wegen seiner
Aeußerung zu einem Monat Gefängnis zu verurteilen.
Dann setzt der Polizeiinspektor seine durch den Zwischenfall
Barillier unterbrocheneZeugenaussage fort . Nach dem Polizei¬
inspektor wird ein anderer Polizeibeamter vernommen, der
aussagt , er habe ebenfalls gesehen , wie Gusrin auf Fort
Chabrol einen Karabiner lud . Nachdem Gusrin hierüber
weitere Erklärungen abgegeben, wird die Sitzung geschlossen.
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Oldenburg , 30 . November.
In der gestrigen SLadtratwahl

wurden gewählt:
1 . Klasse.

Oberbetriebsinspektor Dittmmm mit 555 Stimmen,
Hauptkassenkontrolleur WMers .. 267 „
OberregierungsratRamsaner „ 247 „

2 . Klasse.
BuchhändlerBültmann mit 450 Stimmen
Kaufmann F . Ohmstede „ 405
Kaufmann P . Danckwardt „ 285 „

3 . Klasse.
Konditor Haase mit 546 Stimmen
Zimmermeister Bartels „ 413 „
Wirt H . Gramberg „ 303 ,,

Es sind 611 Stimmzettel abgegeben gegen 907 vor
zwei Jahren von 3195 Stimmberechtigten, also ist die Wahl¬
beteiligung sehr flau gewesen.

Außerdem erhielten:
1 . Klasse : Oberamtsrichter Brauer 233 St ., Haupt¬

kasseninspektor K. Janßen 200 St ., Ersparungskassen¬
verwalter Lübben 126 St ., Professor Richter 106 St.

2. Klasse : Bankier Gramberg 281 St ., Kaufmann
C . Dinklage 106 St ., Kaufmann Rabeling 106 St .,
Kaufmann K . Ed . Pophanke ns 98 St.

3. Klasse : Buchbinder v. Seggern 285 St ., Färber¬
meister Janßen, 121 St ., Maurermeister Brandes
101 St.

Im Stadtrat verbleiben die Herren:
1 . Klasse : Rechtsanwalt Greving, Oberrevisor Holz¬

berg, Seminarlehrer Lücken.
2 . Klasse : Bankdirektor Jaspers, Kaufmann I . Voß,

Kaufmann Aug . Millers.
3 . Klasse : Hosschlachtermeister W . Klaue, Wirt H.

Reiners, Rentner F . Wessels.
Es schieden aus die Herren:
1 . Klasse: Landgenchtsrat Runde, Oberamtsrichtcr

Bargmann, Geh. Hauptkasseninspektor tom Di eck.
2 . Klasse : Bankier Gramberg, Buchhändler Vült-

mann, Kaufmann F . Ohmstede.
3 . Klasse : Zimmermeister Bartels, Konditor Haase,

Färbermeister Janßen.
Von diesen hatten die Herren Runde und tom Dicck

eine Wiederwahl nachdrücklichst abgclehut. Herr Bargmann
ist wohl infolge seiner Thätigkeit im Reichstage nicht wieder
ausgestellt worden ; Herr Bankdirektor Grambcrg kann seine
Wahl zum Landtagsabgeordneten als Grund der Nicht¬
wiederwahl betrachten. Sein Namensvetter aus der
3. Klasse , der bekannte Wirt Gramberg am Markt,
hat seine Wahl augenscheinlich der Agitation des Wirtc-
vereins zu verdanken. Er zieht mit den Herren Ramsau er,
Dittmann , Millers und Danckwardt zum ersten
Mal in den Stadtrat ein. Die ersten drei der letzt¬
genannten sind Kandidaten des Bürgervereins . Von dessen
Liste - sind sechs der Vorgeschlagenen durchgegangen.
Zwei der übrigen Listen verzeichnen sogar 7 der Gewählten.
Hoffen wir , daß die nunmehr wieder vervollständigte Stadt¬
vertretung unsere Stadt vorwärts bringen und die vielen
wichtigen schwebendenFragen glücklich lösen möge, sodaß die
gewählten Vertreter sich die Anerkennung der Mitbürger und
den Dank der Nachwelt erwerben.

->- *
** Vom Hofe. I . K . H. die Erbgroßherzogin und

I . H . die Herzogin Charlotte statteten gestern der Aus¬
stellung des kunstgewerblichen Fraueuvereius im Lcmdes-
zewerbemuseum einen längeren Besuch ab und erstanden viele
ier ausgestellten Gegenstände.

S . K . H . der Großherzog, I . K . Hoheiten der Erb-
zroßherzog und die Erbgroßherzogin und I . H . die
Herzogin Charlotte besuchten gestern Abend das 2 . Kon¬
zert der Hofkapelle.

S . H . der Herzog Georg wird sich morgen mit dem
Frühzug nach Dresden begeben , um sich daselbst bei Herrn
Direktor Oldewig einer längeren Massagekur zu unterziehen.
Diese Kur dürfte etwa 4 Monate währen ; danach gedenkt
«er hohe Herr Anfang April wieder den alljährlichen Aufent¬
halt in Eutin zu nehmen.

Theater und Wusik.
Dos 2 . Abonnement - Konzert der grostherzoglichen

Hofkapelle (am 29 . November) unter Leitung des Herrn Musik¬
direktor Manns und unter Mitwirkung der Pianistin Fräulein
Mabcl Seyton aus Berlin , brachte das Schönste sogleich
zu Anfang : Beethovens große Leonoren - Ouverture
Nr . 3 (eigentlichNr . 2) . Wie oft man dieses unvergleichliche
Werk, das man eine symphonische Dichtung im wahrsten
Sinne des Wortes nennen darf , auch hören mag , immer
wieder wird man hingerissenvon der Gewalt dieserTonsprache,
die uns erzählt von der Tiefe des Leids im Kerker Florestans,
von den Hoffnungblitzen, die seine Brust beim Gedenken an

seineLeonoredurchzucken , von demKamps, den die Liebe Leonorens
mit ihrer eigenenangeborenenFurchtkämpft , und dann wiedervon
der Kühnheit, mit der sie für das Leben des geliebten Mannes

einsteht, von der Rettung der Gefangenen durch den Gouver¬
neur , dessen Ankunft in so ergreifender Weise durch das
Trompetensignal angedeutet wird , von dem stillen Jubel der
namenlos seligen Gatten und der unendlichen Freude der laut

anstürmenden Gefangenen, die dann ausklingt in den allge¬
meinen Jubelruf und den Preis der Freiheit und Beglückung-
Im höchsten Maße erfreulich war die Ausführung der
Ouvertüre . Unsere Hofkapelle spielte unter der anfeuernden
Leitung ihres Dirigenten mit hinreißendem Schwünge und
mit tiefer Empfindung . Auch die schwierigsten Stellen kamen
tadellos zu Gehör. Schade, daß die zarten Einsätze der

Bläser nach dem Trompetensignal , die sonst noch von größerer
Wirkung sein können, nicht so gut gelangen wie bei der

* Die neu begründete „Schiffbautechnische Ge¬
sellschaft " wird am 5 . und 6 . Dez. ihre erste ordentliche
Hauptversammlung in der Aula der technischen Hochschule zu
Charlottenburg abhalten . Als Protektor der Gesellschaft
wird der Kaiser der Eröffnung der Versammlung beiwohnen
und von dem Ehrenpräsidenten, dem Erbgroßherzog von
Oldenburg, begrüßt werden. Vorträge werden am ersten
Tage halten : Geh . Negicrungsrat Prof . Bnsley über „ Die
modernen Unterscebote" , Geh. Regicrnngsrat Prof . Dr . Slaby
über „ Die Anwendung der Funkentelegraphie in der
Marine "

, sodann der Direktor des Germanischen Lloyd , Herr
Middendorf , über „ Die Steuervorrichtungen der Seeschiffe,
insbesondere der neueren großen Dampfer " . Am Mittwoch,
6 . Dez., vorm, findet eine geschäftliche Sitzung statt, sodann
werden Geh. Marinebaurat Rudloff über „ Die Entwickelung
des heutigen Linienschiffes" und Dr . G . Bauer , Ingenieur
des stettincr Vulkan, über die periodischen Schwankungen in
der Umdrehungsgeschwindigkeit der Wellen von Schiffs¬
maschinen sprechen . Am Mittwoch Nachmittag werden von
der schiffbantcchnischen Gesellschaft technische Ausflüge zur
Besichtigung der Werke der allgemeinen Elektrizitäts -Gesell¬
schaft veranstaltet.

* Beängstigende Gerüchte, die in der Stadt um¬
laufen und den Zusammenbruch eines großen, vielverzweigten
Unternehmens , einer umfangreichen Fabrikanlage und eines
bedeutenden Geschäftshauses betreffen, wodurch eine große
Reihe von Geschäfts- und Privatleuten in Mitleidenschaft
gezogen wird, sind in der kolportierten Form nicht richtig.
Zahlungsschwierigkeiten sind allerdings vorhanden, aber es
schweben Verhandlungen mit den Gläubigern und den hiesigen
Banken, wonach Aussicht vorhanden ist , den Zusammenbruch
und damit weitere unabsehbare Folgen zu vermeiden.

* Herr Schnlrat Ostermami ist zum Provizial-
schulrat Schlesiens ernannt worden, sodaß ihm nun das ge¬
samte evangelische Volksschulwesen und die Seminare dieser
größten Provinz Preußens unterstellt sind.

* Der in weiten Kreisen bekannte Eifengiesterei-
«nd Gutsbesitzer H . 8 . Meyer , wohnhaft an der
Heiligengciststraße hier, ist gestern auf einer Reise nach Lübeck
plötzlich und unerwartet gestorben.

* Der Ertrag des diesjährigen Mkssionsbazars
beläuft sich erfreulicherweise auf 1084 Mk., welche Summe
zur Hälfte an die bremer, zur Hälfte an die leipziger
Mifsionsanstalten gesandt worden ist . — Der Ertrag der
Verlosung zum Vesten der Hungernden in Afrika be¬
trägt 540 Mk,, dazu kommen noch viele Liebesgaben für die
Bedürftigen.

* Kammermusik . Das erste Konzert unserer ein¬
heimischen Künstler findet nunmehr bestimmt mit dem
bereits bekannt gemachten Programm am nächsten Mittwoch,
den 6 . Dezember statt . Mitwirkend ist darin Herr Hof-
musikns Schröder (Klarinette) . Die Abonncmentliste liegt
in der Stallingschen Buchhandlung am Theaterwall aus.

* Der Vortrag im Verein ehemaliger LS.
Dragoner über das Bürgerliche Gesetzbuch vom Amtsrichter
Evers aus Freren beginnt Sonntag um 6 Uhr im „ Fürsten
Bismarck" .

* Neber die Dampferexpedition unseres Lands¬
mannes Leutnant Schleifer wird der „ Weser-Zeitung " aus
Brüssel geschrieben : Deutschland hat euren neuen
kolonialen Erfolg zu verzeichnen . Zum Frühjahr wird
auf dem Tanganyikasce, den bisher nur ein englischer
Dampfer befahren, ein deutscher Dampfer schwimmen. Unter
der Leitung des Expcditiouschefs, Leutnants Schlaffer, ist es
trotz unsäglicher Schwierigkeiten gelungen, die sämtlichen Teile
des zerlegten Dampfers über den Zambese, Schire, den Nyaffa-
sec und die Stephensonstraße glücklich bis zu dem Tanganyika-
see zu schaffen . Jetzt wird an der Zusammensetzung des
Dampfers gearbeitet, und wenn diese nicht leichte Arbeit glatt
von Statten geht, so soll dieser Wißmann -Dampfer zum Früh¬
jahr 1900 auf dem Tanganyikasee flott gemacht werden.

* Generalversammlung des oldenburger Kirch-
banvereins. Es wurde beschlossen , 2500 für die von
der alten Gesamtgemeiude Oldenburg abgetrennten Landge¬
meinden zu verwenden. Eine Entscheidung darüber , was für
Gegenstände für die neuzuerbauenden Kirchen geschenkt werden

Generalprobe. Alles in allem war es aber eine glänzende
Leistung.

Der monumentalen Schöpfung Beethovens gegenüber
mußten alle folgenden Werke, die das Konzert bot, selbstver¬
ständlich abfallen . Die Frithjof - Symphonie von H . Hos-
mann ist dasjenige Werk des Komponisten, das seinen Ruhm
zuerst begründen half . Hofmanns Sinn für außerordentliche
Klangschönhcit, für reizende Orchestereffekte offenbart sich hier
schon in hervorragender Weise; leider zeigt sich auch seine
Schwäche, der Mangel an einer eigenen Physiognomie. Man
braucht kein Reminiscenzenjäger zu sein; aber wenn man be¬
ständig an andere Meister erinnert wird, so wirkt das
doch unangenehm. In der Frithjof -Symphonie ist es
besonders die Nibelungenmusik (Waldweben , Walküren¬
ritt , Feucrzauber und anderes) , woran er sich
anlehnt ; im letzten Satze (Schilderung der Meerfahrt ) klingt
auch Mendelssohn hindurch. In neueren Werken, soweit ich
sie aus Klavierauszügen kenne , hat er sich vollständig der
Tristanmusik bemächtigt. Wir hören Wagner , freilich ins
Weichliche gezogen . Und doch sind die Partien , in denen er
andere Meister sprechen läßt , noch die schönsten in seinen
größeren Kompositionen; wo er Eigenes giebt, ist er lang¬
weilig und konventionell. So wird es unmöglich, häufigere
Wiederholungen desselben Werkes' mit Genuß zu hören. Die
Symphonie machte Dank der schönen Wiedergabe trotzdem
einen ungemein freundlichen Eindruck und fand augenscheinlich
bei den Hörern viel Beifall . — Von den 2 Sätzen (Adagio
und rowpo cli wenuotto) aus der „ Serenade für Streich¬
orchester " von Robert Fuchs (op. 9), der feineren Unter¬

sollen, wurde späterer Beschlußfassung Vorbehalten. Ferner
wurde bestimmt, daß der Verein als seine demnächstige Auf¬
gabe die Ansammlung eines Kirchenbaufonds für
die Stadtgemcinde ins Auge zu fassen habe. Sodann
wurde der bisherige Vorstand wiedergewühlt. Zu demselben
gehören die Damen Frl . Gramberg, Frl . Grovermann,
Frl . v . Halem, Fr . Geh . Oberkirchenrat I >. Hansen, Frl.
Hespe , Fr . Kolkstede, Frl . List , Frl . Osthoff, Fr.
Oberbaurat Wolfs, Fr . Justizrat Runde und Pastvv
Willens. Sämtliche Mitglieder des Vorstandes sind gern
bereit, Beitcitterkläruugen eutgegeuzunchmen. Mitglied kann
jede oldenburger Frau oder Jungfrau werden, welche sich
zur Zahlung eines Jahresbeitrages von mindestens 1 Mk.
verpflichtet.

r- Mehr Licht ! Auf der der Ziegclhofstraße zunächst
belegenen Strecke der Dwostraße herrscht während der Abend¬
stunden eine wahrhaft ägyptische Finsternis , da die einzige,
ganz an: äußersten Ende dieser Straße ausgestellte, überdies
nur mit Petroleum brennende Laterne zu einer genügenden
Beleuchtung der Straße durchaus nicht hinreicht. Die An¬
bringung einer weiteren Laterne würden die Anwohner der
Dwostraße dankend begrüßen.

* Der Landmaun Hinrich Georg Stolle aus
Borbeik, der vielgenannte Dieb und Einbrecher , stand
gestern vor der Strafkammer I des großherzoglichen Land¬
gerichts und wurde seiner vielfachen Sünden wegen zu
4 Jahren Zuchthaus verurteilt. Außerdem wurden
ihm auf die Dauer von 10 Jahren die bürgerlichen Ehren¬
rechte aberkannt und seine Stellung unter Polizeiaufsicht aus¬
gesprochen . Das Nähere über die Verhandlung finden unsere
Leser in dem Landgericht-Bericht.

In dem Bericht über den von Herrn Medizinal-
asscssor Struve gehaltenen Vortrag „Die Luft und ihre
Verunreinigungen" (Nr . 277) ist in der 5 . Spalte ein
Druckfehler enthalten ; es muß daselbst heißen: „ vereinzelt
tierischer, größtenteils aber pflanzlicher Natur " , statt
„ bepflanzter" . — Ferner muß cs in der letzten Spalte heißen:
„ Der Tuberkulose erliegt denn auch fast ein Drittel aller
zwischen dem 15 . und 60 . Lebensjahre in Deutschland
sterbenden Menschen" statt „vor Vollendung des 60. Lebens¬
jahres ."

/X Unter der originelle » Bezeichnung „ Bierhalle zumKuh¬
viertel " ist, wie berichtet , neuerdings in der Nadorster-
straße einem — dringenden Bedürfnis ( ? ) abgeholfen , oder
richtiger gesagt , eine Wirtschaft eröffnet , die eine Kuh
und dahinter '/ - , in Form eines Bruches gezeichnet , im
Schilde führt . Der Uneingeweihte wird sich vielleicht den
Kopf darüber zerbrechen , was das bedeuten soll , und an¬
nehmen , daß der Name , wie ja gewöhnlich die Bezeich¬
nung der Wirtschaften , aus der Luft gegriffen ist. Kenner
der Verhältnisse wissen aber , daß diese Gegend der Na-
dorsterstraße , ein Teil des Ehnernviertels , Bockstraße, Sack¬
straße , Kriegerstraße , Bürgereschstraße u . s. w . schon seit
langen Zeiten im Volksmunde „Kuhviertel" genannt
wird . Woher diese komische Bezeichnung eigentlich rührt,
wissen selbst die ältesten Anwohner , bei denen Schreibet
dieses sich erkundigte , nicht anzugeben . Möglich und sehr
wahrscheinlich ist, daß in den Zeiten Alt -Oldenburgs in
jener Gegend viel Milchwirtschaften gewesen sind und von
dort hauptsächlich die innere Stadt mit diesem wichtigen
Produkte der landwirtschaftlichen Haushaltungen ver¬
sorgt wurde . Dies ist, wie gesagt , nur Mutmaßung . Viel¬
leicht ist der eine oder andere Leser im Stands , über diese
Frage , die augenblicklich einmal wieder lebhafter ventiliert
wird und immerhin für manchen Interesse hat , genauere
Auskunft zu geben.

El Scmmclmarder . Man hörte m letzter
Zeit wiederholt in der Ziegelhof - und angrenzenden!
Straßen darüber klagen , daß Anwohnern die Brötchen , die
ihnen der Bäckerjuuge auf die Fensterbank oder den
Treppenabsatz legte , gestohlen seien. Auch die Anwohner
der Alexander -, Linden - und Sonnenstraße haben verschie¬
dentlich hierüber Beschwerde geführt . Man sucht die
Thäter natürlich unter den Menschen, und es sind ja auch
mehrfach Kinder und Erwachsene als Semmelmarder ab¬
gefaßt worden . Heute morgen entdeckte indes -ein An¬
wohner der Ziegelhofstraße , der sich auf die Lauer ge¬
legt hatte , daß ein großer , in dem Viertel fremder Hund
sich über das Weißbrot Herzumacheu auschickte , nachdem
er bei diversen Nachbarhäusern bereits den Vorrat kon¬
sumiert hatte . Das sehr wenig wohlgenährt aussehende
Tier scheint auf Hiese Weise überhaupt sein Dasein zu
fristen und mit ihm vielleicht manches Individuum der-

Haltungsmusik angehörend, kam der erste leider nicht rein, der
zweite nicht exakt genug zur Ausführung.

Fräulein Mabel Seyton spielte das Klavierkonzert
iu6 - mc>II von Saint - Saöns mit Kraft und guter Technik.
Ob sie damit vielen eine Freude gemacht hat , glaube ich be¬
zweifeln zu müssen; erwärmt hat sie gewiß keinen . Das
Werk des berühmten und sonst wenigstens geistreichen Franzosen,
der sich ja , wie bekannt, durch seinen Deutschenhaß, durch
seinen Kamps gegen das Eindringen deutscherMusik in Frank¬
reich und durch seinen an Blödsinn grenzenden Hochmut un¬
sterblich blamiert >hat , ist von einer trostlosen Oede und
Trockenheit, wenn man ihm auch in den beiden vorderen
Sätzen den Ernst nicht absprechen kann ; der letzte Satz
ist in seiner zweiten Hälfte entsetzlich banal . Das
Orchester entledigte sich seiner Aufgabe bei der Begleitung des
Konzerts mit großer Gewissenhaftigkeit. — Auch die übrigen
Vorträge von Frl . Seyton konnten — abgesehen von den
selten gespielten Bcethovenschen Variationen über den
türkischen Marsch (c>p . 76) — tieferes Interesse nicht erregen.
Der Mazurka in H - moll von Chopin (op. 33, Nr . 4)
blieb sie in Bezug aus Auffassung und Klarheit manches
schuldig , ebenso der Tausigschen Bearbeitung des „Narobs
militairs " von Schubert, die an einigen Stellen ganz
mißglückte . Wie kam Frl . Seyton dazu, am Schluffe des
1 . Teils bei der Modulation nach ^ .-ckur immer „g" statt „gis"
zu spielen? Sollte in der Bearbeitung von Tausig ein solcher
Druckfehler stehen geblieben sein , so müßte er doch verbessert
werden. 6 . OotLö.



-selben Sorte . Es wäre daher Wohl rm Interesse manchen
Hausbewohners , wenn er sich durch Hinstellen von Käst¬
chen , Aushängen von Brotbeuteln rc . mehr vor den vier¬
beinigen Semmeldieben schützte , ganz abgesehen davon,
daß die Angewohnheit , sichdas Brot auf den Treppenab¬
satz legen zu lassen , einen großen Mangel an Sauberkeit
und Apvctitlichkeitvermuten läßt.

* Die Schülerzahl sämtlicher Schulen unserer Stadt
beträgt für das Winterhalbjahr1899/1900 4128 , nämlich
2227 Schüler und 1901 Schülerinnen . Davon besuchen
1090 (830 Schüler und 260 Schülerinnen ) die höheren
Schulen, 2807 (1380 Schüler und 1427 Schülerinnen ) die
Atadtknaben- und -Mädchenschulen und die Volksschulen,
und231 (17 Schüler und 214 Schülerinnen ) die Privat-
schulcn.

* *

n. Hahn , 28. Nov. Am Sonntag wurde von Hauptlehrer
Heinlen in Nethen der angekündigte Vortrag über Geflügel¬
zucht unter recht reger Beteiligung gehalten. Die Ausfüh¬
rungen fanden in allen Teilen den Beifall der Zuhörer . Des¬
halb hat sich der bctr. Herr erboten, im Laufe dieses Winters
in mehreren ferneren Vorträgen über das ganze Gebiet der
Hühnerzucht sich zu verbreiten. Zunächst will derselbe den in
Nethen gehaltenen Vortrag auch in Lehmden und zwar
Sonnabend , den 2 . Dezember, abends 7 Uhr, in Martens ' Gast¬
hause daselbst halten . Es wäre zu wünschen, daß sich auch
die Frauen recht zahlreich beteiligten.

-ob- Rastede , 29. November. Die auf heute angesetzte
Neuwahl der Hälfte der Mitglieder des Gemeinderats hatte
sich nicht einer so starken Beteiligung zu erfreuen, als nach
der in letzter Zeit stattgehabten regen Wahlbewegung ange¬
nommen werden durfte . Von etwa 900 eingeschriebenen
Wählern gaben 410 ihre Stimmen ab . Weil fünf oder sechs
verschiedene Stimmzettel im Umlauf waren , war eine große
Zersplitterung der Stimmen die Folge . Als gewählt gingen
hervor: Hausmann H . Meyer -Lehmden, Hausmann Fr . Wie-
greffe -Rehorn , Proprietär Friedr . von Essen-Rastede, Maurer¬
meister Hinr . Rickert-Neusüdende, Hausmann Anton Brötje-
Kleibrock , Gutsbesitzer W . Folte -Barghorn , Landmann Hinr.
Stulken -Wapeldorf , Landmann B . Büsing-Delfshausen (als
Ersatzmann).

* Edewecht , 29. November. Der hiesige Radfahrer-
Verein von 1897 veranstaltet am 3 . Dezember d . I . einen
großen Gesellschaftsabend, wozu die Vorbereitungen in
flottem Gange sind. Aus dem bereits herausgegebenen, aus
20 Nummern bestehendenProgramm ist ersichtlich , daß ein
genußreicher und humorvoller Abend zu erwarten ist. Der im
Frühjahr d . I . veranstaltete Gesellschaftsabend war von ca.
ZOO Personen besucht und wurde allgemein gelobt.

k- Brake , 29. Nov . In der Regel wird die Geburt
eines kleinen Erdenbürgers in der Familie als ein freu¬
diges Ereignis bezeichnet . Erst recht dürfte dieses der Fall
sein , wenn , wie in der Familie des Grenzaufsehers B . Hier¬
selbst , an diesem Tage schon eine Doppelfeier stattfindet . Beide
Ehegatten haben nämlich das gewiß schon seltene Glück, den
Tag ihrer Geburt an ein und demselbenTage feiern zu können,
wie dieses auch gestern der Fall war . Nun hat sich aber
als Dritter im Bunde ein kräftiges Söhnchen eingestellt, so
daß also Vater , Mutter und Sohn an einem Tage ihren Ge¬
burtstag haben . — Der große Saal des hiesigenEen tralhote ls,
welcher,

'
wie seinerzeitberichtet, durch Feuer arg beschädigtwurde,

wird in einigen Tagen soweit wieder hergestellt sein, daß er
wieder in Benutzung genommen werden kann. Derselbe wird
an den Seiten mit emer Gallerie versehen werden und es dürfte
durch die Verbesserungen, welche der rührige Wirt , Herr
Dahms , hat vornehmen lassen, das Ganze einen viel ange¬
nehmeren und gemütlicheren Eindruck machen. Als erster
wird der „ Klub zu Brake" am Freitag ein Tanzvergnügen
in dem Saale abhalten . — Angekommen mit einer großen
Ladung Getreide ist hier der englische Dampfer „W . L.
Radcliffe" . Derselbe machte unter dem jetzt sertiggestellten
zweiten Elevator fest . Dieser dürfte den an ihn gestellten
Anforderungen besser genügen als der erste , welcher , wie be¬
reits früher erwähnt, dem Lieferanten wieder zur Verfügung
gestellt ist. Abgegangen ist vom Pier der englische Dampfer

Sobraon ".
k . Bant , 29. November. Heute hielt der Verein

für Tierschutz - und Geflügelzucht in Schigedas
Lokal seine Monatsversammlung ab . Nachdem zwei neue
Mitglieder ausgenommen worden , wurde von dem Kassierer
Bericht erstattet über das verflossene Vereinsjahr . Die-
Rechnung war von den Revisoren moniert und richtig be¬
funden worden . Es wurde darum der Kassierer entlastet.

Zum Vereinsboten wurde Herr Poppen gewählt . Sodann
wurde beschlossen, beim oldenburger Verbands zu bean¬
tragen , daß die diesjährige Großgeflügehausstellung in
Bant abgehalten werde . Zum Schluß wurde noch eine von
Herrn Daniels gestiftete Gans verlost und von Herrn
Scheiter gewonnen.

-v- Großenkneten , 29. November. Bei der heutigen
hier in Lamkens Gasthaus stattgefundenen Er¬
gänzungswahl zum Gemeinderat der Ge¬
meinde Großenkneten beteiligten sich- von 368 Stimmbe¬
rechtigten 129. Die Beteiligung an der Wahl war eine
recht rege . Da der Chausseebau von Sage durch Großen¬
kneten in Frage kam, hatten sich- namentlich Ahlhorn und
Steinloge sowie Sage und Hengstlage sehr beteiligt . Ge¬
wählt wurden Vollmeier Abel-Sage mit 128 Stimmen,
Vollme :' r Eilers -Sage mit 128 Stimmen . Vollmeier
Pannemann -Sage mit 126 Stimmen , Wirt Arnken -Hengst-
loge mit 112 Stimmen . Neubauer Bakenhus -Steinloge mit
115 Stimmen . Halbmeier Bakenhus -Ahlhorn mit 117
Stimmen . Außerdem erhielten verschiedene andere Herren
auch noch Stimmen.

sch Grnppenbühren , 28 . November. Seit einigen
Tagen sind in den Stallungen des Baumanus G . Pundt
auf Hohenböken 4 amerikanische Vollblutpferde unter¬
gebracht, die durch einen aus Stuhr gebürtigen Amerikaner
mit noch 12 anderen Tieren nach Deutschland gebracht
worden sind. Diese Tiere , schöne Exemplare, sind an ge¬
dachter Stelle zu besichtigen event. zu kaufen . — Gestern
und heute sind bei Lahusens Gasthaus wieder für die Firma
Meyer in Bardewisch große Schweinelieferungen ge¬
wesen . Es wurden viele prächtige Exemplare der fetten
Borstentiere angebracht und von der gedachten Firma nach
verschiedenen Schlachthöfen geschickt. Es ist nur schade , daß
die Preise sich über 34—36 Mk. hinaus nicht steigern wollen.
— Wie aus einer Bekanntmachung hervvrgeht, sollen im
Hasbruch und in den andern Staatsforsten des hiesigen Be¬
zirks größere Quantitäten Holz unter der Hand ver¬
kauft werden. Es ist nicht verständlich, warum man hier
von einer öffentlichen Versteigerung absieht. Wenn es
öffentlich ausgeboten wird, kann ja jeder seinen Bedarf , mag
er groß oder klein sein , selbst kaufen und braucht sein Geld
nicht in den Zwischenhandel zu stecken.

* Aus Ostfriesland , 28. November. Sicherem Ver¬
nehmen nach sind durch die Reichs -Telegraphen - Ver-
waltung Verhandlungen mit der niederländischenTelegraphen-
Verwaltung eingeleitet, die die Einführung des Fernsprech¬
verkehrs zwischen deutschen und holländischen Städten zum
Zwecke haben. Und zwar wird beabsichtigt, ähnlich wie im
postalischenVerkehr eine sogenannte Grenzzone zu schaffen , die
alle Orte umfassen soll, welche nicht mehr als 50 km in der
Luftlinie von einander entfernt sind. Für ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch ist ein Gebührensatz von 1 Mark in
Aussicht genommen. Eine Anzahl Leitungen ist für diesen
Verkehr bereits fertiggestellt, mehrere sollen im kommenden
Jahr noch gebaut werden. Es sind dies namentlich Gronau-
Emschede , Leer-Groningen , Leer-Delfzyl, Aachen-Maastrich
und Emden-Groningen.

Kldenburgischer Landtag.
Dem Eisenbahnausschuß wurde eine Petitioy des Magi¬

strats von Quakenbrück betr. Bahnhofumbau daselbst und
Errichtung eines Lokomotivschuppens, und eine zweite der
Gemeinde Mark Hausen um Vermessung einer normal-
spurigen Eisenbahn Essen - Lastrup - Molbergen - Friesoythe -
Zwischenahn statt der StreckeKloppenburg-Friesoythe rc. über¬
wiesen.

Dem Verwaltungsausschnß wurden überwiesen die Peti¬
tionen der jeverschen Gemeinden Middoge, Pakens,
Wiarden , Minsen , Accum, Sande , Hohenkirchen, Cleverns,
Wangerooge, Oldorf , Sandel , Wüppels , Wiefels, Wadde¬
warden und St . Joost betr. Neubeordnung der Gerichtspflege in
Bant rc . im Sinne der dem letzten Landtage gemachten
Regierungsvorlage , also mit Aufgabe des Wahlrechts des
Vorsitzendenim Amtsrat seitens der Gemeinden.

Abg. Jungblut hjbeantragt mit ordnungsmäßiger Unter¬
stützung einen Antrag zur 2. Lesung des Gesetzes für das
Fürstentum Birkenseld, betr. Einrichtung städtischer
Büxgermeistereien,des Inhalts , daß der Stadtbürgermeister

dre Verwaltung des Staats - und Kronguts , sowie der Staats¬
finanzen überhaupt , in der Regel mit übernimmt , jedoch kann
dieselbe aus besonderenGründen einem benachbarten staatlichen
Bürgermeister übertragen werden, oder die Regierung tritt
selber ein. . . ,

Dem Pctitionsausschnß überwiesen wurde eure Eingabe
des vr . Robert Allmers in Varel in der Sache der vor¬
zeitigen Veröffentlichung der Landtagsvorlagcn zur Richtig¬
stellung der Angaben der Firma Stalling.

Kleine Mitteilungen.
Essen, 29. Novbr . Amtlich wird bekannt gegeben: Ber

der Einfahrt des Stückgüterzuges 3217 von Oberhausen in den
Güterbahnhof Bergeborbeck fand heute Morgen 8 Uhr ein
Zusammenstoß mit einer Rangierabteilung statt . Ein
Bremser wurde getötet, ein Zugführer und ein Bremser wur¬
den leicht verletzt, 17 beladene Stückgüterwagen beschädigt. —
Amsterdam, 29. Nov . 600 Dockarbeiter sind in den
Aus stand getreten. Die Bewegung nimmt einen großen
Umfang an . Lohnstreitigkeiten sollen die Ursache sein. Die
Verhandlungen mit den Reedern dürften resultatlos ver¬
lausen . — Petersburg, 29. Nov . Das Panzerschiff
„Generaladmiral Apraxin" ist zwischen Kronstadt und Reval
aus einen Felsen gerannt. In der Nähe der Insel
Hochland wurde die Lage kritisch , da die ganze Besatzung das
Schiff verlassen mußte. Der Eisbrecher „Jermak " ist sofort
an den Ort der Katastrophe abgegangen. _

Telegraphische Depeschen.
* Wien , 29. November .

*
Ju der heutigen Sitzung des

Ausschusses für Aenderung des Z 14 wies der Justizmi¬
nister auf die im Subtomitee abgegebene Erklärung hin,
derzufolge die Regierung sich gegen alle Anträge aus Strei¬
chung des K 14 ablehnend verhalten müsse.

* Leicester , 30. November . Kolonialminister Cham-
berlain führte in einer gestern hier gehaltenen Rede aus,
England habe direkt von dem Kriege in Südafrika nichts
zu gewinneil . Wenn der Union Jack morgen über Trans¬
vaal und dem Oranjefreistaat wehte , dann würde das ein¬
zige Ergebnis sein, daß dort eine gute Verwaltung , Ge¬
rechtigkeit und Aufblühen herrschte. England kämpfe für
Gerechtigkeit , Freiheit , für die Achtung feierlich abgeschlos¬
sener Konventionen und endlich, um einem Angriff gegen
die Oberherrschaft der Königin Widerstand zu leisten und
seine Stammesangehörigen gegen Ungerechtigkeit zu
schützen . Man spreche von Transvaal als von
einem schwachen Staate , im Augenblick aber,
als der Krieg ausbrach , sei Transvaal der mäch¬
tigste Staat Südafrikas gewesen. Man müsse deck
Kriegsereignissen mit Gleichmut

'
folgen und bereit sein , eine

Niederlage hinzunehmen ; Siege dürfe man nicht über¬
treiben und mit festem Vertrauen müsse man das Ende
des Krieges erwarten . Chamberlain betonte im Verlaufe
seiner Rede, die Armee in Südafrika werde binnen Kurzem
auf ' 80 000, vielleicht 90 000 Mann erhöht werden , und
schloß, nachdem er die Haltung der Regierung im ein¬
zelnen verteidigt hatte , was die Zukunft betreffe , so werden
gewisse nicht kleinliche Grundsätze die Haltung der Re¬
gierung bestimmen . „Die Buren haben durch ihr eigenes
Vorgehen eine ganz neue Lage geschaffen, Konventionen!
zerrissen und uns eine unbeschriebene Tafel in die Hand
gegeben , worauf wir niederschreiben können , was wir
wollen . Jede Regierung , welche es nochmals in die Macht
der Republiken legte, ihre Jntriguen gegen die Vormacht
zu erneuern , würde die Reichsinteressen verraten . Auf
Leiden Stellen , jim Sudan und in Südafrika , hoffe ich,
wird die Zukunft die Opfer rechtfertigen , welche wir
bringen müssen ." _ _

MiTSSSkLrLerrHsr ?.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land" angezeigten Versammlungen, Festlichkeiten, Vereinssitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgesührt.

Donnerstag , den 30 . November.
Großherzogliches Theater: „Stein und Stahl ",

Volksstück , Anfang 7 Uhr.
Doodts Etablissement. Spezialitäten . Anfang 8 Uhr.

Optiker Wolffs hygyienischer Ventilations -Lampenschirm
„Augenschntz " , welcher sich einen Weltruf erworben hat , ist
unentbehrlich zum Schutze der Augen, Gesichts- und Kopf¬
nerven und in allen Lampen-, Papier - und optischen Ge¬
schäften käuflich zu haben.

Anzeigen.
Hase» ! Hasen!
Werde am Sonnabend » den 2

dezernber » 100 Stück schöne Treib-
agd -Hasen auf demFreiplatz Hinter¬
er Markthalle zum Verkauf bringen.

Hilfe geg . Blutstock. Hagen,
Hamburg,Pinneb .WeglS.

I . Mann sucht billigen Mittags-
lisch . Off . u . A . lOOjan die Exp. d. Bl.

Wohnungen.
Ges, vorm . 1 Stundenfr . Cathar .str. 15.
—

Möbl . Stube mit Kammer zu
verm. Kl. Kirchenstr. 9, oben.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Suche sofort in der Umgegend von
Oldenburg ganzes oder halbes
Haus aus längere Zeit zu mieten.

Kirchhecker, Osternburg , Nollstr. 6.
Für unseren Molkereibetrieb suchen

wir zu Ostern oder Mai nächsten
Jahres einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Ranzenbüttel b. Berne.
Ste- inger Molkerei.

Ges. zu sofort ein j . Mann von
15—17 Jahren zum Flaschenspülen.

I . Lehmhus , Staulinie 19.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.
VstkriesM -Vereill.

Am Freitag , den 1 . Dezember,
abends 8 Uhr:

Hauptversammlung
im Vereinslokal Restaurant „Friesia " ,
Kurwickstraße.

Wegen wichtiger Tagesordnung
wird um pünktliches und allseitiges
Erscheinen der Mitglieder dringend
gebeten. D . V.

M Verein ehmlizer
Hl IS. IkWier.

/ jR , Am Sonntag , den 3 . Dezbr .,
nachm. 6 Uhr,

in Dreisers Lokal zu Osternburg:

Bortrag
des Oberleutnants d . R ., Herrn Amts¬
richters Ewers aus Freren , über das

Bürgerliche Gesetzbuch.
Die Kameraden wollen hierzu zahl¬

reich erscheinen.

Krieger-Mrein
im Osten der

Oldenburg.
Sonntag , den 3 . Dezember, abends

7 Uhr:
Generalvers ammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung : 1 . Weihnachtsfeier,

2 . Beratung innerer Vereinsangelegen¬
heiten, 3. Ausnahme neuer Mitglieder,
4 . Verschiedenes.

Das Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder ist dringend erwünscht.

Der Vorstmrd.

Zwischenahn.
Mittwoch, den 6. Dezember,

beginnt ein

Hanzkursus
für Erwachsene.

Anmeldungen bis Sonntag, den
3. Dezember, bei Gastwirt Eilers.

Behrens , Tanzlehrer.

Am Sonntag , den 3. Dezbr. 1899:

Gvotzev

m
ZsvLors MLWZZSMSNt.

Saalöffnung 5 Uhr.
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Uhr.

_ Der Vorstand.
Wüstinger Mühle . Sonntag , den

10 . d. Mts . : MM " Großer -KM
DsKsllsvIiaLHsLldSrrL

mit reichhaltigem.Programm , Anfang
6 Uhr abends, wozu jedermann freund-
lichst einl. B . F . Möhlenbrok Ww.

Unserm allverehrten KollegenGerd
Renken zu seinem heutigen 30. Ge¬
burtstage ein donnerndes Hoch , dat
de ganze Staken wackelt. Off he sick
woll wat marken lett.

Kroßherzogk. Theater.
Donnerstag , den 30. Novbr . 1899.

32. Vorst, im Ab.
Stahl und Stein.

Volksstück mit Gesang in 4 Akt. von
L. Anzengruber. Musik v. I . Sulzer.
Kafsenöffnung KstZ , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 1 . Dezember 1899.
33. Vorst, im Ab.

Maria und Magdalena.
Schauspiel in 4 Akt. von P . Lindau.
Kafsenöffnung 7 , Anfang 7 -/2 Uhr.

Der auf den L. Dezbr.
d. Js . angesetzte Verkauf
von Gold - « . Silbersachen
findet nicht statt.

NalbkrstAllt,
Gerichtsvollzieher in Jever.

FamMennachrichten.
Verlobungs -Attzeigen.

(Statt besonderer Meldung .)
Ihre Verlobung beehrensich an¬

zuzeigen:
Krotvdsll NarMaras
vr. Msü. ? . kstvrs.

Annenburg bei Jever . Jever«
Verlobte :

^

IMAMS MMv
Rsvke MMs.

Zetel.

Weitere Familiennachrichten.
Gestorben: Hausmann Eilert

Schröder, Oberrege, 66 I.
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Streng feste Preise.

- bes <§ /er/rAe/ ' s.
MsLi»

Nur gegen Barzahlung.

SllLULrrLLliS - VSI ?lLL 1Lk
lial vssoirins » .

Um meinen
^
werten Kunden für die WM" ^ SirrMLoLrls - DLriLLnks ^ 8W ganz besondere Vorteile zu bieten, habe ich großePosten «dskliö^ loffs, LLvmwoll^ Lrsn, und Kus8l6ue ---Krtiko1, wie auch jede andere Warengattung zu solch AW°" erstaunlichbilligen Preisen in den Verkauf gestellt, daß es einem jeden möglich ist, GeschnmckenLsprecherrdes zu finden.Die noch vorrätigen Jacketts , Kragen, Äberidmante!, Regenmantel rc. rc. werden zu und unter W Selbstkostenpreis W verkanst.

Außergewöhnlich billiges Angebot für Kleiderstoffe jeder Art ! !
ein Posten gemusterte lcivillersloffs . doppelte Breite , Mir . 18 u . 28 4.kiin Posten ckoppeildrsits osmentuelis in allen Farben , Mtr . SO u . 46Lin Posten gsnr scinvsrs Tuche in allen Farben , doppelte Breite , jetzt Mtr . SS u . V8 ^.6snr unter Preis ! ! OiMpia , karriert, mit kleinen Effekten, in allen Farbenstellungen,^ . .

guter Stoff , doppelte Breite , jetzt Mtr . HZ»
Lots llsnelisrtigs lliei'äsrstolls , vorzügliche Dessins, dopp . Breite , jetzt das Mtr . 86 <?,früher 1 .10
Lxtra svkvsrs Nöpor-Vkoviols , starker Stoff , in vielen melierten Farben , das Mtr . 78 ^ .

Lusssrgsv/ößnliei , guter unck vorteilhafter 8toll „ viagonal -siopps ", sich zu Hauskleidern
eignend, in vielen Farben , dopp . Breite , das Mtr . jetzt 8s

8chv/srsr gemusterter NsuskIsiUerstoN , speziell gestreifte Muster vorhanden, dopp.Breite , jetzt Mtr . 68 H.
6utv Voppvitbrsits Lollsnstotfo , das Mtr . 32 H.
NeinwvIIono Lamas mit schönen Effekten, dopp . Breite , Mtr . 1 ^ ik.
NO vm breite k-oäen , zäher Stoff , das Mtr . 68 <Z.NS vm breite Lallen, reine Wolle , das Mtr . 1 .46l^iis sivukvitvn in Nieiüerstokken , als : t-vups , Lrisös , Nsmsgv , Lbvviots , ll/Iokairs usw. sinci im Preise bsäsutenü vrmässigt , ebenso ist in svkwarrsn llieilisrsloifon einebsiivutönllo proissrmässigung eingetreten.

ZedMrre Stolle, reme Rolle , stoppelt breit, V LmlüMge Stolle , reine Rolle , sloppell breit. Z kMAslesiolle , Neulrettön üs? 8s!§ o».
riesige Auswahl.

Schwarze Cheviots , in gediegenen Qual ., ca. 100 ow
und 115 ein breit, sehr haltbare Ware , Mtr . 65
1,00 1,45 1,80 2,30 2,60

Schwarze Cr « pes -Mohairs , elegant aussehend, Mtr.
95 4, 1,05 1.15 1,35 1,45 1,70 2, 2,25 2.50 ^ usw.

Schwarze Mohair - Gewebe , Neuheiten der Saison,
1,15 1,35 1.60 1,90 2,25 2,60 usw.

Die hochfeinste » schwarzen Stoffe in Tuch, Amure,
Mohair , in wunderbaren Dessins, das Mtr . 1,65
1,95 2,65 3, 3,35 3,50 3,75 4, 4,50

Farbige Cheviots , Mtr . 45
Farbige Foulv -Cheviots » Mtr . 50, 60
FarbigeDoubls -Cheviots in allen Farben, außer¬

ordentlich haltbar , das Mtr . für 1,05
Farbige Amure -Cr « Pes , Mtr . 1,40
Farbige CrLpes m. Mohaire , das Mtr . 1,15 ^5.
Farbige Am «re-Cr « pes , ganz schwer , 115 ow br.,das Mtr . 1,65
Farbige extra schwere Satin -Cheviots , 115 ow

breit , das Mtr . 1,80
Farbige CrLpes -Mohairs in wunderbarenStoffen,das Mtr . 2,35

Alle Stoffe liegen doppelt breit.
Genoppter Fantasiestoff , das Mtr . 65
Ramagierter Stoff in diversen Farben , Mtr . 95
Satin -Beige in allen Melangen , das Mtr . 90
Granit -Beige u. Panama -Beige in allen modernen

Farben , sehr zäher Stoff , das Mtr . 1,35 1,80 ^L.
Neuheiten in englischem Geschmack , gestreift undkarriert , in enormer Auswahl , das Mtr . 1,25 1,351,45 1,65 1,85 2, 2,25 2,50, 3 usw.Gute schwere Satin -Tuche (Neuheit), 120 ow breit,in allen modernen Farben , das Mtr . 2,65
Reizende Neuheiten in Schotten s. Blousen u . Kinder¬kleider, große Auswahl , Mtr . 55, 65, 75, 95 1.10

1,25 1,35 1,45 1,60 2 ^ usw.
Wie im vorigen Jahre , so auch ^ air -n, in wunderbarendiesmal gebe ich u . a . einen großen Posten LL . «LH » S-LLiL - LLTAL «LALL «ALL Ausführungen zu . ,ab ; es kosten z . B . Rose » mit Knospen Stück 9 Flieder , auch in weiß, Stück 14 Crysanthemum Stück 49 Mohn mit Gras 33 Goldregen 49 ^ reizende Muschel«St . 33 ferner einen großen Posten reizender Glaskästche « . Neu ! ! Eigenartig ! ! als Taschentuchkastett St . 65 Schmuckkästchen St . 33 4, Handschahkasten St . 48 ^ usw

staunend billigen Preise « "WD

^LVISLlALirA Oaurs » - , XL. -HWK
Diesem Artikel wird große Sorgfalt zugewendet; die Hemde » zeichnen sich durch saubere Arbeit , gute Stoffe und vorzüglichen Sitz aus ; ich empfehle als

« WWW xwaLLlLSSLrVS SL 1nra <rLi1§ r-- <AG8rOlrSrrlL:
Vs Dutzend

DairLGLL MSALÄS»
aus gutem Hemdentuch,

mit Handlangnette,
für Mark 8,40.

! Vs Dutzend ! Vs DutzendDarrLSLL MsrrrÄSrK DarrrSiL LlSHLÄSrr
aus gutem grobfädigenHemdentuchverfertigt, z aus ganz vortrefflichem, extra schwerenmit reich gestickter Paffe, 1 Hemdentuch

für Mark 8,10 . j für Mark 8,10.

Vs DuKndDairiSuNbrnÄSrr
extra groß und weit,

mit Herzpasse und Paffe,
für Mark 8,70.

Vs Dutzend

vawon -Svwkiolckor
mit Besatz

für Mark 4,30.

vLWSll-Svwaon,
vollständig groß, mit Besatz , Stück SV -1.

Damen -Hemden in den versch . Faxons,
aus guten Stoffen verarbeitet,

das Stück 95 4, 1 .15, 1 .35, 1 .45, 1 .60

vamen - kiv88e! - «vmüen,
vollft. groß, das Stück 65, 85 u . 98 4.

Damen -Hemden aus schwerem Halbleinen,
das Stück 1 .35 u . 1 .60

Serres -Vvmavll
aus besten grobfädigen Stoffen verarbeitet,

in allen Weiten vorrätig,
Stck. 1 .25, 1 .45, 1 .60, 1 .75, 2, 2 .20, 2.40 >M

Damen -Beinkleider » aus Hemdentuch und wß . Barchend verfertigt , mit Trimming und Stickerei, St . 75, 95 1.25, 1 .35, 1 .55, 1 .65, 2, 2 .25 ^Damen -Nacht -Hemden aus feinem Reuforcö , in hübschen Ausführungen , St . 2 .60, 3.50, 4,50 ^
Negligee -Jacken , aus weißem und buntem Barchend verfertigt . St . 85 »x, 1 . 15 , 1 .85, 1 .45, 1 .50, 1 .75, 2 ^ usw.Mädchen - u. Knaben -Hemden , aus besten Stoffen verfertigt , in verschiedenenFa §ons, jede Größe vorrätig . St . 35, 42, 48, 65, 65, 75, 80, SV 4 usw.

Großes Lager Unterziehzeuge jeder Art.
Hautjacken für Damen u . Herren , Stück 55, 70, 85, 95 1 . 15, 1 .40, 1 .50 ^ usw.
Normalhemden n. Hosen , Stück 90 1 . 10 , 1 .35, 1 .65, 1 .95, 2 .25 bis zu 5 .50
Gestrickte Herren - u. Damen -Westen , Stück 1 .70, 2 .25, 2.60, 3, 4, 5, 6 ^ usw.
Hwischenröcke aus buntem Barchend, Stück 60, 80, 95 -f,

aus baumw . Velours mit Langnette Stück 1 .85, 2 .35 ^

Neuheiten in Zwischenröcken, aus Tuch , Moiree und Seide verfertigt, von 1.652, 2 .50, 3, 4, 5. 6, 7, 8, 10, 12, 14, 16 , 17 usw.Wollene und seidene Damen - und Kinder - Kapotten , in großer Auswahl derneuesten Jacons , Stück 65, 95 1.15, 1.35, 1.60, 1.90, 2, 2.50. 3. 3.504, 5 ^

Großes Lager in wollenen Kopf- u. Taillentüchem » fernerin Konzert- «. Straßentircherm in dunklen und Hellen Lallfarben. _Weiße Taschentücher » gesäumt, Vs Dtzd . 65 4, reinleinene Vs Dtzd . 95 1 .60, 1,70, g Große Auswahl in Waffeldecken , in weiß und bunt, vollständig groß. St . 1,15. 1.352,20, 2,40, 3 , 4 Usw . W 1,85, 2,25, 2,50, 3, 3,20, 3,90, 4, 5 ^
Taschentücher für Herren , in rot und bunt , St . 10, 17 , 22, 25 8 Weiße Damast -Gedecke, s. 6 u . 12Pers ., St . ^ 5,50, 7,50, 8,75, 10,12 , 14, 18, 25, 30 uswTaschentücher für Kinder » mit Bildern , St . 3, 7, 10, 12 4 usw. 8 Tischtücher jeder Art , in großen Sortimenten , von 40 4 an bis zu den teuersten?Wollene Schlafdecken , in modefarbig , weiß und rot, mit Kante und Jacquard -Borte , St . 3,20, 4,50, 5. 5,75, 6.75, 7, 8, S, 10 ^Wollene Jaequard -Schlafdecke », in den herrlichsten Blumenmustern (Neu !) 7,50, 9, 10, 12, 14 ^ usw»

LwosrSSS L -KASi » Lr » LGÄsr»
Holländer Teppiche » bestexistierendesFabrikat , in allen Größen, große Auswahl , neue

Muster , St . 5,50, 8,50, 11,50, 16,50, 20, 24 ^ usw.
Großes Lager in Tischdecken, St . 75 mit SLnur und Quasten St . ^ 1,55, 1,75,

2,25, 3,45 usw. Ferner : einfarbige Coddine -, Rips -, CrSpe -, Brokat -,
Tuch - «nd Peluche -Tischdecken, enorme Auswahl der Qualitäten und
Muster , St . 1,75,2,25,3,35,3 .75,4,50,5 .50,7,9,11,12,j15,16,18,20,2b ^ usw.
Damen - und Kinder -Mnffe , große Auswahl , St . 30, 40, 70 4, 1 , 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 , 4, 5, 6 usw., ferner Pelz -Barets für Damen « . Kinder.Große Auswahl in Regenschirmen für Damm , Herren und Kinder, St . SO 1, 1,35, 1,70, 1,90, 2,25, 2,80, 3, 3,50, 4, 5, 6, 7, 8 ^ «sw.

Peluche -Deppiche in allen Größen, großartige Auswahl der neuestenund schönsten Muster.St . 4.50, 5,50, 8, 10, 12. 17 , 20, 24, 32, 36, 40, 45 usw7
Reisedecke « in neuen Mustern , St . 6, 7, 8, 10, 12, 14 ^
Bett - und Pnltvorlage », in Sealskin und Fellen, von o,5v, 0,80, 1,20, 1,50, 2, 3,4, 5 usw. j

Streng reelle Bedienung. Zeder ßegeHM wird M «ach Weihnachten hemtniilliB mgetniischt.Jeder Gegenstand wird
bereitwilligst umgetauscht.

VerantMMch sm Politik und Feuilleton : vr - E.Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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Aus dem Croßhmoatum.
uns --«- mit «-rrewonde» ,»eiche« »-rl-S-n -i- v -igin -ILericht^ Quellenangabe gekattei. Mitteilung!« und Bericht,Lier loial« Boriommniße sind der Redaitiou »et» willkommen .»

. Oldenburg, 30. November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

o» Obstbau . Schorskrankheit der Apfel - und
Birnbäume . Ueber diese Krankheit der Obstbäume, welche
sich in den letzten Jahrzehnten außerordentlich verbreitet hatund in einzelnenGegenden Deutschlands die Kultur von Apsel-und Birnbäumen fast in Frage stellt, hat gelegentlich ber¬
ichten Versammlung des deutschen Pomologen -Vereins Herrvr . Aderhold aus Proskau einen längeren Vortrag gehalten.Die Krankheit rührt her von den Wirkungen eines Pilzes,
„b'usielaäiurn äenckritioumbezw . pirmum» und zeigt sich zunächst
auf den Blättern der Bäume als rußartige oder schwarzgrüne
Flecke . Der Pilz schädigt das Ernährungsvermögen der Blätter
sehr schwer , mdeM er denselben das Wasser entzieht, so daß
die Blätter verkümmern müssen und ihre Funktion , den Baum
zu ernähren, nicht Mehr ausüben können. Später siedelt der
Pilz auch auf die Früchte über und erzeugt nun an denselben
eine Art Rostflecke , an deren Stelle nach Abstoßung der auf¬
liegendenSchrippen die bekannten korkartigen Gebilde entstehen,
welche die Früchte unansehnlich machen, auch den Geschmackund die Haltbarkeit derselben beeinträchtigen. Die eigentliche
Heimat des Pilzes sind indessen die Blätter , und aus diesen
lebt er nicht nur im Sommer , sondern erst recht im Winter,
wenn die Blätter abgefallen sind. Dann entwickeln sich neue
Fruchtformen in ungeheurer Menge, welche im Frühjahr sich dem
neu sprossendenLaube mitteilen, wo sie anskeimen und wie¬
derum die erwähnten Rußflecke bilden. Aus dieser Lebensweisedes Pilzes ergiebt sich nun als sicherstes Mittel gegen die Ver¬
breitung desselben zunächst die Vernichtung des abge¬
fallenen Laubes im Herbst entweder durch Verbrennen
oder Untergraben desselben. Immerhin werden indessen auch
bei vorsichtigster Entfernung des Laubes Blätter Zurückbleiben,
welche einen neuen Herd für die Vermehrung des schädlichen
Pilzes bilden können, und empfiehlt es sich daher, an dem
Vernichtungskriege gegen die Winterform sich nicht genügen zu
lassen , zumal der Pilz außer auf Blättern und Früchten sich
auch aus den Zweigen ansiedelt, sondern dafür zu sorgen, daß
die Verbreitung des Pilzes an dem jungen Laube schon im
Entstehen unterdrückt wird . Die Kupferkalkbrühe (soge¬
nannte Bordelaiser Brühe) bildet nun ein sicheres und
zugleich das z . Zt . einzig als wirksam bekannte Mittel , um
der Verbreitung des Pilzes entgegenzutreten. Man bespritzt
mit dieser Brühe recht gründlich die betreffenden Bäume , und
zwar nicht nur einmal, sondern zu verschiedenenMalen , da
sonst die Wirkung des Mittels ausbleiben würde. Das erste
Bespritzen geschieht am besten im Frühjahr , wenn die Bäume
noch im winterlichen Zustande sich befinden, etwa im April,
dann erfolge ein solches etwa 14 Tage später, und das dritte
Mal spritze man etwa in der ersten Hälfte des Juni . Da¬
durch wird der Entstehung des Pilzes an den nach und nach
sich entwickelnden Blättern vorgebeugt. Die Bespritzung hat
in einer Weise zu erfolgen, daß nicht die Blätter mit der
Flüssigkeit förmlich überflutet und verkleistert werden, sondern
derart , daß die Brühe staubfein verteilt die Blätter benetzt.
In neuerer Zeit sind verschiedene Spritzen für diesen Zweck
zusammengestellt worden, und dürften sich nach den bisherigen
Erfahrungen als die geeignetsten die Syphonia -Spritze von
Mayfarth L Cie. in Frankfurt a . M ., die Holdersche Pflanzen¬
spritze von Gebr . Holder in Urach (Württemberg ) und die vom
Freiherrn v. Tubeus konstruierte „Universalspritze" (Firma Alt¬
mann , Berlin , Luisenuser 47) empfehlen.

* * *

-vk- Rastede , 29 . November. Das gegenüber dem Bahn¬
hofe errichrete neue Postgebäude wird voraussichtlich noch in
dieser Woche unter Dach kommen. Der Neubau nimmt sich

recht stattlich aus ; er wird eine Zierde der ohnehin freund¬
lichen Bahnhofstratze sein . Dem Vernehmen nach wird das
Gebäude am 1 . Mai 1900 dem Verkehr übergeben. — Am
Montag , den 27. November, hielt der Schützenverein sein
Wintervergnügen , bestehend in Aufführungen und Tanz¬
kränzchen , in Brüggemanns Hotel ab. Das Fest nahm einen
recht animierten Verlauf . Eine Anzahl Mitglieder des Ver¬
eins, die gleichzeitig dem Gesangverein angehören, gaben
einige Lieder zum Besten.

m. Berne , 27. November. In einer Versammlung
der Grundbesitzer der Gemeinden Berne , Neuenhuntorf
und Warfleth am 18 . d . M . war zur Erledigung der Vor¬
arbeiten eines Vertrages mit dem Herrn Auktionator
Calbe . rla in Oldenburg eine fünfgliedrige Kommission
gewählt worden . Dieselbe hat nunmehr ihre Arbeiten
vollendet und ihre Auftraggeber auf den 25 . d - M . nach
dem „ Stedinger Hof" zur Berichterstattung eingeladen . Die
Versammlung war sehr zahlreich besucht, es mochten an
200 Personen anwesend sein. Herr Gemeindevorsteher
Wenke als Vorsitzender der Kommission übernahm den
Vorsitz und stellte die Herren Bertling aus Hannover und
Calberla aus Oldenburg vor . Herr Bertling legte dann
in längerer Ausführung des Näheren dar , um welche
Zwecke es sich eigentlich handele . Er führte aus , daß die
von Herrn Calberla veranstalteten Bohrungen in Ostern¬
burg das Vorhandensein ausgedehnter Salzläger er¬
geben hätten , die einen bergmännischen Abbau Wohl
lohnen würden . Nach geologischen Beobachtungen und Be¬
rechnungen sei es sehr wahrscheinlich , daß diese Lager sich
die Hunteniederung entlang zögen . Die Gesellschaft, deren
Vertreter er sei , beabsichtige nun Bohrversuche an den
Ufern der unteren Hunte zu veranstalten , um das etwaige
Vorhandensein von Kali und anderen Salzen zu bestätigen.
Ergäben diese Bohrversuche ein befriedigendes Resultat,
so sei die Gesellschaft geneigt , den Abbau vorzunehmen,
wenn sie sich mit den Grundbesitzern werde einigen können.
Das Herzogtum Oldenburg habe bis jetzt noch kein Berg¬
baugesetz, doch sei der Entwurf eines solchen dem jetzt ta¬
genden Landtag zugegangen . Es sei auch nicht zu be¬
zweifeln , daß dieser das Gesetz in seinen Hauptteilen an¬
nehmen werde . Nach Inkrafttreten des Gesetzes werden
die Landeigentümer an den event . unter ihren Ländereien
vorhandenen Salzen kein Eigentumsrecht mehr haben , viel¬
mehr wird der Staat dieses Recht für sich beanspruchen.
Jetzt sei noch jeder Besitzer berechtigt , sein Eigentumsrecht
geltend zu machen und es event . zu veräußern . Seine Ge¬
sellschaft wolle aus naheliegenden Gründen lieber mit
Privatpersonen als mit dem Staat zu thun haben , und des¬
halb sei sie mit Anträgen an die Landbesitzer herange¬
treten . Die Versammlung war in ihrer großen Mehrheit
mit den Ausführungen und den Vertragsbedingungen , die
eingehend durchgenommen und erläutert wurden , einver¬
standen , und fast alle erklärten sich bereit , sogleich zu un¬
terschreiben.

-v- Großenkneten , 27. November. Der am gestrigen
Sonntag im Kempermanns Gasthaus abgehaltene Ball des
Gesangvereins „ Lieder kranz" verlief in schönster Weise.
Auch die von Seiten des Vereins vorgetragenen Lieder wurden
recht beifällig ausgenommen. Nur war die Beteiligung Nicht
so groß, wie man hätte erwarten können, und hat der Verein
dies Mal wohl keinen allzugroßen Kaffenüberschuß zu ver¬
zeichnen . — Am Sonntag , den 3 . Dezember, findet in Meyers
Wirtshause zu Sage eine Versammlung des Kriegervereins
Sage - Großenkneten statt . — Am gestrigen Abend wurde
ein älterer Herr von einigen rohen Burschen aus dem Nachbar¬
orts H . auf

"
dem Bahnhofswege arg belästigt. Die Namen

derselben sind jedoch von unseren Gendarmen sestgestcllt und
werden dieselben so ihrer wohlverdienten Strafe nicht ent¬
gehen . — Vor einigen Tagen erlitt der kleine , 14/s Jahr alte

Sohn eines hiesigen Einwohners eine bedeutende Verletzung
der rechten Hand , indem die um 4 Jahre ältere Tochter beim
Wurzelhacken ihrem kleinen Bruder das vorderste Glied des
kleinen Fingers der rechten Hand mittels des Stoßeisens säst
ganz abhackte.

j . Kleincnknetsn , 29. November. Der Bau der neuen
evangelischenSchule schreitet rüstig weiter dank der milden,
günstigen Herbstwitterung , und es kann das Gebäude in
kurzer Zeit gerichtet werden. Das Schulzimmer wird durch
einen Anbau an das Wohnhaus angefügt . — Der Bau der
zweiten Klasse in Holzhausen soll im Frühjahr beginnen,
und zum Herbste hofft man einen Nebenlehrer bekommen zu
können.

Z ! Von dev Unterweser , 29. November. Auf der
Außenweser und auch weiter oberhalb ist der Fischfang jetzt
fast überall eingestellt; ganz vereinzelt sieht man noch Beruss-
sischer beim Stintsang beschäftigt, dessen Fangergebnisse sehr
geringwertig sind. Der Büttfang und auch der Aalsang wird
indessen garnicht mehr betrieben. — Die Hebung des vor
einiger Zeit gesunkenenSegelschiffs „ Frau Cathariue " , das
mit erheblichenUnkosten aus dem Fahrwasser geschafft worden
ist, wird nunmehr doch nicht erfolgen. Das Wrack wird viel¬
mehr seinem Schicksal überlassen bleiben und vermutlich bei
eintretendem Eisgänge zertrümmert werden. — Die Ver¬
schlickung am linksseitigen Weseruser — am Nord¬
ende des staatlichen nordenhamer Piers , in unmittelbarer
Nähe der Fischereihascneinfahrt — ist z . Zt . sehr intensiv;
obwohl dort erst unlängst Ausbaggerungsarbeiten vorgenommen
worden sind, ist schon jetzt der Schlickansatzwiederum ein ganz
enormer. Es wird darum — wie verlautet — in Erwägung
gezogen , vom User aus in nordöstlicherRichtung eine Schlange
herzurichten, um so durch letztere die Schlick - und Sand¬
ablagerung vor der Schlenge, anstatt in der genannten Ein¬
fahrt , zu bewirken.

H ! Butjadingen , 29. November. Augenblicklich werden
seitens der Versicherungsanstalt Oldenburg in Esens¬
hamm, Seefeld, Stollhamm , Jffens und Eckwarden die Bei¬
tragsleistungen kontrolliert . Seitens der Versicherten sind
Quittungskarten und Aufrechnungsbescheinigungenüber frühere
Karten zur Revision vorzulegen.

X . Brake » 29. November. Nachdem das hier aus Anlaß
des Bahnhofsumbaues erforderlich gewesene und neu erbaute
ringförmige Maschinetthaus im nordöstlichenTeile der Stadt
bereits seit einigen Wochen dem Betriebe übergeben ist , ist
man jetzt in unmittelbarer Nähe desselben mit der Errichtung
eines großen Wasserbehälters zur Speisung der Lokomotiven
mit Wasser (Wassertum) beschäftigt. Der eiserne Behälter,
der einen Kubikinhalt von 30 obm besitzen soll, ruht auf einem
hohen turmartigen Gebäude. Die Herstellungsarbeiten werden
durch eine auswärtige Firma ausgeführt . Zur Füllung des
Behälters mit Wasser soll, wie verlautet , nicht wie bei der
alten Pumpstation Dampfkrast , sondern elektrische Energie in
Anwendung kommen. — Die Arbeiten beim Bau des Bahn¬
hofsgebäudes schreiten, nachdem es in vorletzter Woche in
Gegenwart der großherzoglichenEisenbahn -Direktion gerichtet
worden ist, rasch vorwärts . Der Holzbelag ist schon fertig-
gestellt, und hat man schon eine hübsche Fläche der hieraus
ruhenden Schieferdachung angebracht. Während der Winter¬
monate wird wohl an der inneren Ausführung weiter iae-
arbeitet werden.

es . Nordenham , 29 . November. Die Uferdossierungs¬arbeiten bei Flagbalgersiel zum Schuhe des Kabelwerkplatzes
sind nunmehr nahezu vollständig beschafft. Der ebenfalls
sertiggestellte Querpier wird , wie wir hören, durch Anbauten
rn nördlicher und südlicherRichtung wesentlicherweitert werden.
Nach Beendigung der Tiefbauten — 12 Tanks usw. — wird
mit der Errichtung der Hochbauten begonnen werden ; letztere
sind, wie bereits kurz gemeldet, Herrn Bauunternehmer Aden«
in Nordenham zur Ausführung übertragen worden. Dis

Aus Kunst und Wissenschaft.
„Das Jahrhundert in Einaktern " ist nunmehr

fertig gestellt und geht am Berliner Theater Ende Dezem¬
ber in Scene . Den Abend eröffnet Ernst Wichert mit
seinem Festspiel „Weimar " . Joseph Lauffs vaterländisches
Spiel „Vorwärts " mit Blücher zum Helden folgt , Georg
Engels kleines Drama „Sturmglocken " spielt bekanntlich
im Jahre 48 ; die KriegssceneN von Georg v . Ompteda
„Wörth " folgen . Ernst v . Wolzogens für den Schluß ge¬
dichtete Arbeit ist weit über den Rahmen des Ganzen hin¬
ausgewachsen und kommt daher außer der Reihe zur Auf¬
führung . An seine Stelle ist Ludwig Jakobowsky mit
einem Einakter „ Arbeit " getreten.

Gerhart Hauptmanns neuestes Bühnenlverk ist eine
Märchendichtung in Versen und heißt „Schluck und Jan ".
Das dreiaktige Stück soll noch in dieser Saison am deut¬
schen Theater in Berlin herauskommen.

Ibsens neues Schauspiel ist vollendet, und das
Manuskript , mit 6000 Kronen versichert , nach Kopenhagen
an seinen dortigen Verleger abgegangen . Es soll vor
Weihnachten erscheinen.

Ein Direktor , der sicher geht. Baron von Berger,
der neue Direktor des Hamburger Schauspielhauses , hat
eins Reihe von Verträgen geschlossen, die seiner Bühne
von vornherein die Werke der erfolgreichsten deutschen Au¬
toren sichern. Gerhart Hauptmann , Hermann Sudermann,
Ludwig Fulda , Oscar Blumenthal , Gustav Kadelburg und
andere haben sich verpflichtet , ihre Werke in Zukunft für
Hamburg ausschließlich der von Baron v . Berger geleiteten
Bühne zu überlassen , und erhalten hierfür von der Direk¬
tion des neuen Theaters außer den üblichen Tantiemen
eine sehr erhebliche jährliche Entschädigung . Ber den
Herren Blumenthal und Kadelburg beträgt diese Entschädi¬
gung zusammen zwölftausend Mark.

Agnes Sorma in Paris . Frau Sorma sprelt
schon in diesem Jahre in Paris . Im Renaissance -Theater,
wo Sarah Bernhard und die Düse spielten , tritt dem „B.
T ." zufolge am 26. und 27 . Dezember Agnes Sorma als
Nora auf . Diese Vorstellungen bilden ein Vorspiel zum
Auftreten der Künstlerin während der Ansstelluna im
nächsten Jahre.

Rückzug des Bühnenvereins . Der Direktorial¬
ausschuß des deutschen Bühnenvereins hat in einer Sitzung
vom 16 . November in Sachen des viel und mit Recht be¬
kämpften neuen Hausgesetzes Stellung genommen . Der Be¬
schluß, der zunächst über die Absichten der Gesetzgeber und
über die Entstehung der Gesetzbestimmungen einige Nach¬
richten giebt , endet mit der Zusage : „Da ein Teil der Büh¬
nenangehörigen , deren Wunsch für das Zustandekommen
des Theaterhausgesetzes in erster Linie bestimmend ge¬
wesen ist, dessen Zewcke verkennt , wird der Direktorialaus¬
schuß , welcher in warmer Anteilnahme an der sozialen und
sonstigen Hebung des Künstlerstandes stets dessen berech¬
tigten Forderungen entgegengekommen ist, die hierfür
allein zuständige ordentliche Generalversammlung des
deutschen Bühnenvereins veranlassen , satzungsgemäß zu
der Frage Stellung zu nehmen ." — Die gute Absicht ist
also vorhanden , und der unliebsame Streit wird hoffent¬
lich bald zu einem guten Ende kommen!

Leoneavallo hat nunmehr seine Oper „ Der Roland
von Berlin " fast vollendet . Er wird in Bälde eine Audienz
beim Kaiser nachsuchen, um ihm die auf kaiserlichen Wunsch
geschaffene Tondichtung zu überreichen . Leoneavallo wird
voraussichtlich im Dezember in Berlin dirigieren.

Der Kaiser hat , wie jetzt bekannt wird , selbst den
Bauplan und die Zeichnungen zu dem kürzlich einge-
weihten neuen straßburger Reichspostgebäude einer näheren
Prüfung unterzogen und dabei unter Billigung des ganzen
Planes zwei Blätter mit eigenhändigen Randbemerkungen
versehen. So steht auf dem Lageplan : „Einverstanden . Die
schräge Baufluchtlinie ist beizubeyalten . W. 18. Juni 1895."
Auf der Aufrißzeichnung ist bemerkt : „ Einverstanden . Der
Entwurf ist ebenso vornehm in der Auffassung als ge¬
lungen im Stil . Er wird eine sehr geeignete Unterbrechung
in dem Renaissancestil der anderen Gebäude erreichen.
W ., I . R , 18 . Juni 95."

Das Blau des Himmels . Im Herbste des Vor¬
jahres hat bekanntlich der Luftschiffer Spelterini , beglei¬
tet von den beiden Gelehrten Professor Dr . A . Heim und
Dr . Maurer aus Zürich , mit seinem Ballon „Vega" eine
Luftreise über die Alpen gemacht. Die Lustschiffer er¬
reichten eine Höhe von 6800 Metern . Jetzt veröffentlichen
sie in einem Werke das Resultat ihrer Luftfahrt . Wissen¬
schaftlich interessiert ist, was Professor Heim über das

Himmelsblau beobachtet hat . „Oft blickte ich, " so führteder Gelehrte aus , „neben der über uns schwebenden Ballon»
kugel möglichst steil hinaus an den Himmel . Er sah sehr,
düster , fast schwarz aus . Gegen den Zenith hin war nur
noch ein wenig Blau zu sehen . Mich erinnerte die Farbeau diejenige des Schwarzen Meeres . Die Luft ist cs jcwdie das Himmelsblau giebt, sie ist ein blauer Schleier^vor dem an sich nicht leuchtenden Himelmsraume , und wir
hatten bei 6000 Metern den weitaus größten Teil Luftnun nicht mehr über uns , sondern unter uns . Aus Beraenvon 2000 bis 3000 Metern Meereshöhe habe ich immer
noch das Himmelsblau bewundert , bei 6000 Metern trataber lqie Bläuung schon so sehr zurück, daß der Himmelkernen lachenden, freundlichen , nicht einmal mehr einen
erhabenen , sondern eher einen unangenehmen , düstern Ein¬druck machte und gar nicht mehr den Blick fesselte. DasHimmelsblau trat mir wieder in seiner unverwüstlichenNuance so recht deulich vor Augen Und bestärkte michwiederum in alten Anschauungen , so abweichend diese vonden Theorien der Physiker sein mögen . Es ist eine im
Farbenton unveränderliche Tönung . Ob wir cs nur schwachvor dunklem Himmelsraum als das Schwarzblau des
Höhenhrmmels sehen, ob wir , im Tieflande stehend esvom herrlichen leuchtenden Blau im Zenith verfolgen bis
zum Weißblau und Weiß des Horizonts , ob wir es sehenals blaue Tönung ferner Berge , im Erdschatten nach
Sonnenuntergang oder wie sonst noch- es ist stets einund dieselbe Farbe , nur verschieden nach

'
Mischuna,mrt Weiß oder Schwarz oder mit anderen

Farben , aber an sich bleibt es eine unveränderliche Kom¬
ponente , die in ihrer Eigenfarbe niemals schwankt. Das
auf Landschaftsfarben geübte Auge findet diese Farbeimmer wieder in ihrer unabänderlichen Treue heraus-Sie wird wirksamer , wo dichte und mächtige Luftschichten
zur Geltung gelangen , sie kann mit Abendrot zu Violettmit Abendgelb zu Grün sich mischen ; sie selbst ändert ihre
Wellenlänge nicht . Nicht das Himmelsblau ist violett oder
grün geworden , es ist blau geblieben und war mit Absorv-
tionsfarben gemischt. Gleich daneben , sobald die Erscher-
nung sich verschiebt, schält es sich wieder als die unverän¬
derliche Komponente heraus , während die anderen Wechsel-voll auftreten . Das Himmelsblau muß der Atmosphäreals solcher selbst angehoren ." , -



Fabrikg'ebäüde sollen in Fachwerk zur Ausführung gebracht
werden; Die Eisenlieferung erfolgt durch die Firma
tor Mahlen L Seebeck in Geestemünde. Die zu dem Kabel¬
werk führenden Zuwegungen sind — nebst der erforderlichen
Einfriedigung — fertiggestellt; eine Pflasterung des Deiches»
soweit er das fragliche Grundstück streift, wird nichtprojektiert,
vielmehr wird aus der Innenseite des Drahtgitters eine be-
sondere.Fahrstraße angelegt. — Der hiesige Singverein „Blüh
äuf " (gem. Chor) veranstaltet am Donnerstag unter Mit¬
wirkung der atenser Liedertafel im „Friesischen Hof" sein
Wintervergnügen , bestehend aus Konzert, Vorträgen und nach¬
folgendem Ball.

s Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des Grotzh. Landgerichts

vom 29. Novbr . 1899, vormittags 10 Uhr.
1 . Der Landmamr (Haussohn ) Hinrich Georg Stolle

Lutz Borbeck, z . Zt . hier in Haft , war angeklagt , im Jahre
1899 weggenommen zu haben und zwar 1 . in der Nacht
vom 22. aus den 23. Mai zu Neuenkruge dem Köter Ger¬
hard Meiners 10 Mk. 50 Pfg ., 1 Kilo Brot und 1 Kilo
Speck, 2 . in der Nacht vom 26. auf den 27. Mai daselbst
dem schon genannten Köter 2 halbe Schweinsköpfe und
einen dritten schon angeschnittenen halben Schweinskopf
und zwar im ersten und zweiten Falle aus dem Wohn-
Hause des Meiners Mittels Einbruchs , 3. in der Nacht vom
1 . auf den 2 . Juni zu Borbeck dem Holzarbeiter Friedrich
Hinrichs ein Stemmeisen , ein Stecheisen und ein Bund
Dietriche , 4. in derselben Nacht daselbst dem Bäcker und
Wirt Friedrich Harms ein Glasgefäß mit etwa eineinhalb
Kilo Cakes, und zwar aus dem Wohnhause des Harms
mittels Einbruchs , 5. in der Nacht vom 3 . auf den 4 . Juni
daselbst dem Dienstknecht Gerhard Ficken eine Hose, ein
paar Schuhe , ein paar Strümpfe , ein Hemd , eine Kleider¬
bürste , einen Kamm und ein Portemonnaie mit 4 Mark
und zwar aus dem Wohnhause des Hausmanns Hinrich
Stolle , feines Vaters , mittels Einbruchs , 6 . in der Nacht
vom 11 . auf den 12. Juni daselbst dem Chausseewärter
Hinrich Lübben einen Topf mit 3 Kilo Butter und einen
Kessel mit gekochter Speise , und zwar aus dem Wohn¬
hause des Lubben mittels Einbruchs , 7 . in der Nacht vom
22 . aus den 23. Mai zu Borbeck ein Fenster der Wasch¬
kammer

"
im Hause der unverehelichten Anna Margaretha

Wenker ausgehoben und durch dasselbe in das Haus ein¬
gestiegen zu sein , um zu stehlen , 8 . in derselben Nacht
daselbst die Hausthür des Hauses der Witwe Kröger da¬
durch geöffnet zu haben , daß er den Bindfaden , mit dem
dieselbe zugebunden war , durch einen Ruck von außen ab-
riß und , um zu stehlen , in das Haus eindrang , 9. in der
Nacht vom 1 . auf den 2. Juni daselbst eine Scheibe eines
Kammerfensters im Hause des Wirts Bruns eingedrückt
zu haben , durch ein Fenster in das Haus eingestiegen zu sein
und ein verschlossenes Pult mittels eines Stemmeisens auf-
zubrechen versucht zu haben , um daraus Geld zu entwen¬
den, 10. in der Nacht vom 3. auf den 4. Juni daselbst
ein Fenster im Hause des Bezirksvorstehers Lehmanns
mittels eines Stemmeisens erbrochen , durch ein Fenstep
eingestiegen zu sein und einen in der Stube stehenden
Schrank , um daraus zu stehlen , aufgebrochen zu haben.

Zu der Verhandlung waren 15 Zeugen geladen . Der
Angeklagte ist am 17. Januar 1872 zu . Borbeck als Sohn
des Hausmanns Hinrich Stolle geboren . Im Jahre 1894
ist er wegen Körperverletzung mit vier Monaten Gefängnis,
ferner am 13. November 1896 vom kaiserlichen Gericht der
Marinestation der Nordsee wegen Fahnenflucht und schwe¬
ren Diebstahls Mit 1 Johs 6 Monaten Zuchthaus , 3 Jahren
Ehrverlust und Entfernung aus der Marine bestraft . Er
hat sich dann in seine Heimat begeben , sich hier längere
Zeit in den Büschen verborgen gehalten und Diebstähle aus¬
geführt . Dann hat er sich in Amerika aufgehalten und sein
nicht unerhebliches mütterliches Erbteil verbracht . Im
vorigen Winter hielt er sich dann wieder bei seinem Vater
in Borbeck auf . Am 10. April d . I . brachte dieser ihn nach
Rastede zum Eisenbahnzuge ; er sollte nach Brasilien aus¬
wandern und hatte von seinem Vater 300 Mark dazu er¬
halten . Er ist aber schon am 15. April von Bremen wieder
nach Oldenburg gekommen und war seitdem verschwunden.
In Borbeck und Umgegend soll er dann die vorstehend auf-
geführten Diebstähle ausgeführt haben . Es wurden wie¬
derholt unter Aufbringung der Mannschaft ganzer Bauer-
schaften die Büsche der Gegend abgesucht , doch gelang es
nicht , den Angeklagten zu sangen , bis er am 10. Juli in
der Scheune seines Vaters , wo er sich unter Heu versteckt
hatte , verhaftet wurde . Das seltsame Schicksal eines ver¬
mögenden Bauernsohnes , des präsumtiven Erben einer
großen Bauernstelle , sein Wegelagererleben , seine zahl¬
reichen Einbrüche und die Jagd auf ihn , das alles klingt
wie eine mittelalterliche Räubergeschichte und erregte gro¬
ßes Interesse . Nach geschlossener Beweisaufnahme wurde
der Angeklagte in eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren ver¬
urteilt , ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre
aberkannt und seine Stellung unter Polizeiaufsicht aus¬
gesprochen ; in 5 Fällen wurde er freigesprochen , in
2 Fällen hatte er sich nur als Thäter bekannt.

2 . Der Dieustknecht August Heinrich Müller aus
Donnerschwee, zur Zeit hier in Haft , war angeklagt, im
Februar und Mai d . Js . zu Jethausen ein Vergehen gegen
tz 175 des Str .-Ges.-Bs . begangen zu haben, und wurde in
eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten verurteilt.

3 . Der Werftarbeiter Johann Lottmann zu Bant , der
Arbeiter Hinrich Lottmann daselbstund der Arbeiter Wilhelm
Eilers zu Tonndeich, waren angeklagt, in der Nacht vom
3 . aus den 4. August d . Js . zu Bant den Maurermeister Karl
Richter und dessen Sohn , den Maurer August Richter, miß¬
handelt zu haben, indem sie über die beiden Richter herfielen
und dieselben schlugen , wobei Eilers sich eines schweren Haus¬
schlüssels , Heinrich Lottmann sich eines Messers bediente und
damit dem Karl Richter mehrere stark blutende gefährliche
Wunden am Kopf, Hals und einer Schulter beibrachte. Der
Uebersall von Richter und Sohn , welche von einem Konzerte
zu ihrer Wohnung nach Bant gehen wollten, ist ohne weitere
Veranlassung geschehen . Bei der Schlägerei hat auch Heinrich
Lottmann zwei Verwundungen durch Messerstiche , wahrscheinlich
von August Richter, erhalten ; letzterer will aber in Notwehr
gehandelt haben. Es wurde erkannt : gegen Johann Lottmann
eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen, gegen Hinrich Lottmann
und Wilhelm Eilers je eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten.
Die beidenletzterenwurden wegen Fluchtverdachtsofort verhaftet.

4 . Der Handlungsgehilfe Wilhelm Alfred Callmeyer
aus Oldesleben in Thüringen , zur Zeit hier in Haft , war
angeklagt: am 14. Oktober d. I . zu Oldenburg vier Hundert¬
markscheine , welche ihm sein Prinzipal , der Fabrikant Johannes

Free , mit dem Aufträge übergeben hatte, dieselben für ihn in
der Nachbarschaft zu wechseln , unterschlagen und Oldenburg ver¬
lassenzuhaben . — Der Angeklagte, geborenam 18. April 1873und
und bisher unbestraft , war am 13 . Oktober d . I . von Free
als Komptorist engagiert. Er war geständig, das Geld bis
auf 200 Mk . , die er in Hannover durch Diebstahl verloren
haben will, für sich verbraucht zu haben, indem er sich von
Oldenburg nach Bremen, dann nach Bremerhaven, Hannover,
und schließlich nach Hamburg begab. Hier stellte er sich, als
er gänzlich mittellos war , am 27. Oktober der Polizei. Er
muß seinen Fehltritt mit einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten
büßen.

5. Der Arbeiter Johannes Bugslag aus Apenrode, zur
Zeit hier in Haft , war angeklagt, im Jahre 1899 zu Olden¬
burg und Donnerschwee 1 ) die Schwester des Landmanns
Sagkob aus Lienen, die Ehefrau Schwabach um 6 Mk . und
10 Mk., 2) den Schwager des Sagkob, den Bäckermeister
de Harde Hierselbst um 8 Mk., 3) den Gastwirt Grube Hier¬
selbst um 25 Pfg ., 4) den Gastwirt Frerichs Hierselbst um
40 Pfg ., 5) den Wagenbauer Peter Strahl zu Donnerschwee
um 5 Mk., 6) die Ehefrau des Bierfuhrmanns Krummland
zu Donnerschwee um 2,50 Mk . beschwindeltzu haben ; ferner
versucht zu haben, 1 ) die Ehefrau des Kaufmanns Schierenbeck
um 6 Mk ., 2 ) dieselbe um Weißkohl und Wirsingkohl, 3) die
Arbeitsfrau Kröger um 3,50 Mk . zu beschwindeln. Der An¬
geklagte, zwei Mal wegen Betrugs vorbestraft, war bis zum
11 . Oktober d . Js . bei dem Landmann Sagkob zu Lienest
als Knecht im Dienste , an diesem Tage aber entlasse^
worden . Er räumte die unmittelbar nach seiner Ent¬
lassung begangenen strafbaren Handlungen ein . Urteil:
1 Jahr 6 Monate Gefängnis und Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre.

6 . Der SchuhmacherlehrlingJohann Hohlen beim Schuh¬
machermeister Johann Adrians zu Förrien , war angeklagt, im
Sommer d . Js . daselbst ein Verbrechen gegen H 176 Ziffer 3
des Str . -Ges. -Bs . begangen zu haben. Bei der Verhandlung
war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Nach Wiederherstellung
derselben wurde Hohlen zu 1 Monat Gefängnisstrafe ver¬
urteilt.

Deutscher Aeichstag.
112. Sitzung vom Mittwoch , den 29 . Novbr.
Das Haus ist außerordentlich schwach besetzt.
Auf der Tagesordnung steht ein Antrag Agster (Soz .)

und Genossen nebst einem Anträge Lenzmann (fr . Vp .) und
Genossen, welche beide das Ersuchen um baldige

Vorlegung eines Reichsberggesetzes
enthalten.

Abg. Sachse (Soz .) erinnert daran , daß schon das frank¬
furter Parlament den Erlaß eines solchen Gesetzes ange¬
regt habe , und daß sich auch späterhin bürgerliche Parla¬
mentarier , wie der Abg. Hammacher , ebenso dafür ausge¬
sprochen hätten . Unter den verschiedenartigsten einzelstaat-
tichen Berggesetzen würden die Bergleute vielfach schwer
benachteiligt . Angesichts der schweren Arbeit des Berg¬
manns müßte das Maximum der Arbeitszeit auf acht
Stunden festgesetzt werden sowohl im Interesse des Fami¬
lienlebens als auch im Interesse der Knappschaftskassen.
Das Ueberschichtenwesen, welches die jetzt zehnstündige
Schicht thatsächlich zu einer zwölfstündigen mache, sei ganz
zu beseitigen , ebenso die Sonntagsarbeit . Auch für die Berg¬
inspektion sei eine einheitliche Gesetzgebung sehr wichtig,
denn jetzt werde vielfach bei Ueberschichten und Doppel¬
schichten garnicht erst der Name des Arbeiters eingezeichnet,
sodaß der Berginspektor sehr leicht übers Ohr gehauen wer¬
den könne. Wie sehr die Knappschaftskassen hierbei inter¬
essiert sind, zeige deren Krankheitsstatistik . Dabei zeige
sich in allen Bezrrken eine erschreckendeKrankheitszunahme,
und die Durchschnittszahl der Krankheitstage pro Krank¬
heitsfall sei bei den Knappschaftskassen nicht nur doppelt,
sondern fast dreifach so hoch als bei den anderen Kranken¬
kassen . Ein ganz besonders schreiender Mißstand seien die
Abzüge. Gänze Hunde Kohlen würden dem Bergmann nicht
angerechnet , wenn der Steiger sehe , daß Steine im Hunde
seien, dabei sei es doch selbstverständlich, daß die Kohlen
sich während der oft viele Hunderte oder tausende von Me¬
tern langen Fahrt sacken . Charakteristisch sei ferner die Un¬
fallstatistik für den Bergbau . In den verschiedensten Di¬
strikten Deutschlands sei sie weit ungünstiger , als im Aus¬
lande , speziell in England . Redner verbreitet sich sehr
ausführlich über die Mangelhaftigkeit der Ventilation und
sonstigen Sicherheitsvorrichtungen . Es könnte auch im
Bergbau leicht besser werden , wenn man nur den guten
Willen hätte . Redner geht weiterhin auf die bergrechtlichen
Verhältnisse des Auslandes näher ein , zunächst in Frank¬
reich.

Präsident v. Frege : Ich möchte den Redner doch bitten,
sich auf Deutschland zu beschränken ; wir würden mit der
Zeit nicht auskommen , wenn wir auf die ausländische Ge¬
setzgebung eingehen wollten.

Abg. Sachse erwidert, er müsse doch kurz auf die
französischen Verhältnisse eingehen . Er legt dar , wie sich
in Frankreich und in Belgien die Arbeiterdelegierten be¬
währt hätten , während unser deutscher Verein für berg¬
bauliche Interessen sich rein im Stummschen Geiste be¬
wege. Zum Schluß geht Redner auf unsere Knappschafts¬
kassenverhältnisse ein . Trotz der damit erkauften Renten!
und Witwen - und Waisenbezüge seien die Betreffenden
schließlich doch noch auf die Armenkassen angewiesen . Dabei
komme es für die Bergarbeiter einem Verlust der Frei¬
zügigkeit gleich, wenn sie durch einen Wechsel der Arbeits¬
stätten ihrer Anrechte an die Kasse verlustig gehen, an
welche sie so und so viele Beiträge gezahlt hätten . Ein
andere Uebelstand sei es, daß wir vielfach bei den Knapp¬
schaftskassen kein geheimes Wahlrecht hätten . In allem
müsse die Reichsgesetzgebung Wandel schaffen; sie könne
es , wenn sie es nur wolle . (Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten .)

Präsident v . Frege : Der Herr Abgeordnete hat drei
Stunden gesprochen, um seinen Antrag zu begründen . (Un¬
ruhe links . ) Zur Begründung des Antrages Lenzmannj
hat das Wort Herr Abg. Boeckh.

Abg. Boekh (frs. Vp .) begründet den Antrag . Es hätten
sich soviel Uebelstände in den Bergbaubetrieb einge¬
schlichen , daß eine reichsgesetzliche Regelung unerläßlich
sei. Auch der Juristentag und der deutsche Anwaltstag!
hätten sich in dem gleichen Sinne ausgesprochen . Er bitte
um Annahme des Antrages.

Abg. Hilvck (natl .) : Wir werden gewiß einer reichsgesetz-
lichen Regelung zustimmen , wenn uns eine entsprechende
Vorlage zugeht , aber wir meinen auch, daß den Landes¬

behörden Rechte Vorbehalten bleiben müssen . Keinenfalks
wollen wir uns von einem Bergarbeiterkongreß vor¬
schreiben lassen , wie Abg. Sachse dies verlangt , was wir
in Deutschland zu thun haben . Redner legt dann dar,
daß sich ein gelegentliches Arbeiten bei hoher Temperatur
nach einem Reichsberggesetz ebenso ganz werde vermeiden
lassen wie unter einem preußischen oder sächsischen. Glaube
man ferner , daß durch ein Verbot von Ueberschichten die
Bergarbeiter anders gestellt werden dürften , als alle
anderen Arbeiter ? Zu bestreiten sei, daß die Strafbe¬
stimmungen über das sonst übliche Maß hinausstingen;
alle Klagen des Abg. Sachse lösten sich in Nichts auf . Die
Unfälle im Bergbau seien auch durch die Sorgfalt des Be¬
sitzers und die Vorsicht des Bergmanns niemals ganz abzu¬
wenden . Laut einer zehnjährigen Statistik des Stein¬
kohlenbergbaus seien durch die Schuld des Arbeitgebers,
durch Mängel im Betriebe nur ein bis zwei Prozent aller
Unfälle entstanden , d . h . erheblich weniger als auf die
Schuld des Arbeiters zurückzuführeu sei. Der Antrag¬
steller und seine Freunde setzten freilich immer nur die
Pessimistenbrille auf . Auch die amtliche Revision sei häu¬
fig und ausreichend gehandhabt . Das geheime Wahlrecht
werde nur verlangt von Schwätzern und Schreiern , nicht
von den soliden Bergleuten . Und wenn Abg. Sachse be¬
haupte , die preußische Regierung werde nur durch die
Bergbauindustriellen gezwungen , einem .solchen Reichs¬
gesetz zu widerstreben , so kenne derselbe die preußische
Regierung schlecht . Diese lasse sich durch die Arbeitgeber
nicht zwingen , zu unterlassen , was sie für gut erkannt
habe . Uebertrieben seien auch die Angaben des Abg . Sachse
über die hohen Dividenden . Nach einem Blick auf die
Entwickelung des Bergbauwesens konstatiert Redner , daß
gerade in neuerer Zeit in Preußen und Sachsen jüngere
thatkrästige Leute in die

'
Bergbaubehörden eingetrete -r,

seien und die Aussichten derselben vortrefflich seien.
Abg. Hitze (Ctr .) erinnert daran , daß eine Resolution

im Sinne der vorliegenden Anträge schon beim bürger¬
lichen Gesetzbuch beantragt und angenommen sei. Das
Centrum habe schon 1892 im preußischen Abgeordneten¬
hause sich für den achtstündigen Arbeitstag im Bergbau
und für die Arbeiterausschüsse ausgesprochen . Für richtig
halte das Centrum , daß bei einem Wechsel der Arbeits¬
stätten die Arbeiter nicht ihre Ansprüche an die Kasse ver¬
lören und so ihre Freizügigkeit beeinflußt würde . Des¬
halb schon sei eine reichsgesetzliche Regelung nötig . Seine
Partei werde entschieden Stellung zu dem Antrag nehmen,
da sie eine reichsgesetzliche Regelung für geboten halte.

Hierauf erfolgt Vertagung . Heute 1 Uhr Fortsetzung
der Beratung der Gewerbenovelle.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 30 . Novbr . Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf
VC :.

97,90
97,90
89,30
96,50

Verkauf
vCi.

98.45
98.45
89,85
97,50

Svar « und Leib- Bank.
8 '/ . pCt. Deutsche Reichsanleche, abgest,, un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, pCr. vo. vo.
3vCt . do. do.
3 '/, pCt. Alte Oldenb. KonsolS
3 '/, pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . ,
3 PCt. do. do. . . . .
37 » pCt. Schuldverschreibg. der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

8 pCt. Oldenb . Vrämien -Anleibe .
37, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
37 , vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do. .
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenkirch.
37, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
37, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe . .
3 '/, pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe . .
4 PC :. Elberfelder Stadt-Anleihe . . .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen .
4VCt. Russischs Südostbahn -Prioritäten , gar. .
4 PCt. Moskau -Windau -Rybinsk-Prior ., staatl . gar.
4 PCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 stk.

und darunter) .
3 PCt. Italienische Eiienb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lireim Verkauf 7, pCt . höher)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025Mk.)
4 pCt. TransvaalEisenb.-Oblig . v. 99, staatl. gar.
37, pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Crev. Akt. Bank

Ser. VII . u. IX ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII , unkündbarbis 1906
3Vs pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt. do. do., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4,pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank-Aktien(40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien(4vCt. Zins v. I . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampssch.-Rhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
WarvsiP .-Drior .-Akt. III .Em . (4vCt . ZinsV . l .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . 168,75 169,55

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,365 20,465
. . „ New -Yock „ „ 1 Doll. « „ 4,175 4^25

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 163 pCt. bk». B.
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts-Aktlen per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 PCt.
DarlshenszinS do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 5 PCL.

96,50 —

86,50 87,50

98 99
129,10 129.90

97,70 98,25
97,70 98,25
89,30 89,85
99,50 100,50
99,50
97
96,50 97,50
93,30 93,85
93,10 —

99,50
97,90 98,45
97,95 98,50

93 .70 94,25
57,60 58,15

97,40 97,95

92,70 93,25
100.50100,20

92,70 93
100,45 100,75
101 102
104 105

Märkte.
Hamburg , 28. November. (Sternschauze -Viehmarkt .) Der

Schweinehunde! verlief mittelmäßig . Zugeführt 2320 Stück.
Preise : Verfandschweine, schwere 46—47, leichte 46—47hz,
Sauen 38— 41 Mk. und Ferkel 45—47 Mk. per 100 Pfd.

Kälberhandel gut . Zugeführt 1200 Stück. Preise : Beste
90— 105 Mk., geringere 65— 85 Mk. per 100 Pfd.



Durch Einrichtungmeines

Hellers mit künstllekem
llellt

bin ich in der Lage, photographische Aufnahmen unabhänaia
vom Tageslicht MM " bis abends O Uhr anzufertigen, und
empfehle dasselbe bei den trüben Wintertagen angelegentlichst.

Weihnachts -Aufträge erbitte möglichst bald.

Ivrv vLpl . kvilllvr,
ttofpllolograpll,

Inh . : 1 . 6 . fvilnvr L /i . « okaupt.
Fernsprechter 146. Rosenstr . 29.

MeMMe Stilatsblltzn.
Zum Tarif für den Verkehr mit

Geestemünde über Nordenham tritt
am 1 . Dezbr. d. I . der Nachtrag III
in Kraft , enthaltend Tarifsätze für
dienstlich reisende Militärpersonen
vom Feldwebel (Deckoffizier ) abwärts,
sowie für deren Reisegepäck.

Näheres ist auf den Stationen zu
erfahren.

Grohh . Eisenb .-Direktion.

Spar - u . Darlehnskasse
Petersfehn,

e. G . m. u . H.

am Sonnabend , den 0 . Dezbr .,
abends 6 Uhr, in W . Kaysers Gast¬
hause das.

Tagesordnung:
1 . Statutenänderung (Personal¬

kredit) .
2 . Berichterstattung des Rendanten.
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
D . Schmidt . C . Hünecke.

Taschentücher
in folgenden Größen : 86, 40, 43, 46,
49, 52, 55, 61 und 70 vm zu sehr
niedrigen Preisen.

Prima lein . Tücher (Endentücher
ohne Fehler , sehr zu empfehlen) ge¬
säumt Dtz . 2,80, 3,20 und 4,00
Von den beliebten Resteutaschen-
tüchern Dtz . 2,00, für Kinder 1,00^ ,
ist großer Vorrat.

Battist - und Seidentücher mit
und ohne Hohlsaum von Dtz . 3 an.

Das Sticken der Tücher wird rasch
und sauber ausgeführt.

Z. H. Kger.
GGGGGGOGGOOO

Zu verheuern.
Rastede. Die z. Zt . vou

Schreiber benutzte kleine Woh¬
nung, dem SchuhmacherH . Stolz
gehörig, an der Hauptstraße be¬
legen, «nd für einen Handwerker
passend , habe mit Antritt zum
L. Mai ISO » zu vermiete».

P . W . Willms.
Metjendorf . Kaufe frische gut

beschnittene Schinken , pr . Pfund
65 Gcrh . Bruns.

Bilder u. Brautkränze werden
billig eingerahmt bei

2 . Friichtning . Haarenstr . 45.
Unentbsln lieb kur jsäsrmann!

IllsUMbürgerliche Gesetzbuch
( als Weihnachtsgeschenk)

mit Einführungsgesetz und Sach¬
register offeriere in feiner Aus¬
machung; I . brochiert (264 Seiten)
0,60 Mk . ; II . in starker Einbanddecke
0,90 Mk . ; III . in rot Callico-Einband
1,20 Mk ., gegen vorherige Einsendung
des Betrages . Nachnahme 10 ^ mehr.

Hamburg 13.
VkÄDlG « Uacksnroolisi ' .

Zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe der
dem Mühlenbesitzer
Osoi ? ss LrOSus ge¬
hörigen

MmMlie»,
als:

a . - es hier an der Linden¬
allee Nr . 49 belegenen,
znzweiherrschaftlichen
Wohnungen einge¬
richteten Gebäudes
mit Garten zrrr Größe
von 4 Ali» 61 tzirr,

Ir . der neben dem eben-
bezeichneten Wohn-
haufe belegenen , im
vollen Betriebe be¬
findlichen Fabrikan¬
lage , nämlich : Dampf¬
muhle mit Lagerhaus,
Gasmotor, Gas¬
anstalt und Dampf¬
bäckerei, sowie Haus
und Hofranms zur
Gesamtgröße von
18 Li ? 16 «srri

ist anderweiter Termin auf

Äeustug,
i> e» 3. Je;, h . Zs.,

nachmittags 4 Uhr,
in Papes Restaurant
Hieselbst bestimmt.

Die Grundstücke ge¬
langen sowohl im ganzen
als getrennt zum Aufsatze,
und wird bei hinreichen¬
dem Gebote im obigen
Termine der Zuschlag er¬
folgen.

V . Köhlen , M.

Als preiswert
empfehle: Frische große Seezungen,
Pfund 120—130 Steinbutt 60 bis
80 Seehecht. 30 Anschnitt 40
Schellfische , Butt , Rotzunge, lebende
Schleie, Miesmuscheln re . zu Tages¬
preisen. In große Sprott , Kiste 120,
kleine 130 Is Bückinge , Kiste 2
bis 2,25 täglich frisch zu haben bei

LL.

Zu verk . ein kl . gebr. Spardherd.
Haareneschstr. 46.

MM- Gaftftraße 1« . . ^
Empfehle Kinderwagen von 10 an . Kinderbett-

steilen von 8 ^5. an , Sportwagen und Puppenwagen
von 2 an , Lehnstühle von 5 ^5 an , Kinderstühle
Klappstühle , Reisekörbe u . Waschkörbe von 1,50 ^5
an, Noten - u . Arbeitsständer , Wischtuch -, Flaschen-
und Papierkörbe , sowie alle nur möglichen Körbe.

^ Größte Auswahl am Platze und bis
Weihnachten YM" herabgesetzte Preise . "MZ

in»

Reisender
gesucht für Butjadingen von einem ersten
Manufaktur -Waren -Geschäst.

Nur ganz tüchtige Verkäufer
nicht unter SS Jahren wollen sich unter Bei¬
lage von Zeugnis -Abschriften nnd Photo¬
graphie 8ud G . T . 164 bei der Expedition
dieses Blattes melden.

Lr rolU NldSDi ' ÄSOLrsMck I
llslrsi » LSO,OVO SINvlL irrr LrSÄDLiiolis.
I » allsn rrrrÄ oVlisoUsii

LAsLvLZiktSir LÄrrLUsL,
rro aivüt , Dinsonckuug vou Narü 1,20 krausto.

Ick . DI » i7SlLldLvL »SD , Usi -Iin W ., I ôipriZorLtrasso 115 —116.
^ .u alleu iOIätrev rvsräsu ^eoiAuats Vertreter Aosuobt.

herrschaNea,
welche Sachen für Weihnachten in meinem Geschäft arbeiten
lassen wollen, ersuche höflichst , ihre Bestellungen nunmehr
machen zu wollen, damit rechtzeitig und prompt liefern kann.

Acht Tage vor dem Feste werden keine Weihnachts¬
arbeiten mehr angenommen.

Leinen-, Dress -, Damast- und
Wäsche -Aaßrik.

kOonogiamm- unll Wappen -Stickerei.

8. kssde Mk..
Haarenstraße 60.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 1. De¬
zember d . I . , nachm. 4 Uhr,
gelangen im MukLions-
lokale an der Ritterstraße
hiers. zur Versteigerung:

6 Sofas , 2 Vertikows, 2 gr.
Spiegel , 3 Tische , 1 Büffet, 1 Kom¬
mode, 7 Stühle , 3 Sessel, 2 Näh¬
maschinen, 1 Schreibpult und
sonstige Hausgerätschasten;

ferner : 1 Reole, 1 Tresen und
2 Warenschränke.

V1 « rLL « K,
_ Gerichtsvollzieher.

Ein Landauer,
sowie ein fast neues Lspänniges
Kutschgeschirr billig zu verkaufen.
B . Rempe , Hotel zum Neuen Hause.

Osternburg . Sonnabend Abend
! Uhr schönes Schweinefleisch zu ver-
aufen, Pfd . 50 u . 55 »f. Sandstr . 47.

Zu verkaufen: 1 pol . Kleider¬
schrank und 1 Sofatisch . Wo ? zu
erfragen in der Exped. d . Bl.

Wahnbeck. Kaufe täglich frische
Schinken , zahle höchste Preise.

Friede . Bruns.
Eversten . Zu verkaufen ein

Rattenfänger.
_ Prinzhorn , Ludwigstraße.
Prima Rnlken empfiehlt

K. Wittmann.
Grost -Bornhorst . Zu verk. ein

schönesBullenkalb . Foh . Bohlen.
Die Aeußerungen, mit welchen ich

BäckermeisterSiegler beleidigt habe,
nehme ich zurück . Ich habe mich
geirrt ; es ist wahr!

I . A. F . Meyer.

Zu verkaufen eine zu Kimmen,
etwa eine Stunde vom Bahnhof Hude
entfernt , belegen?

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune,
Stall und 55 da Ländereien, worunter
10 da Wald (Eichen- und Tannen¬
bestand) . Die vorhandenen Garten -,
Wiesen- und Ackerländereien sind
wegen vorzüglichen Lehmbodens sehr-
ertragfähig . Näheres durch

Aukt. Brinkmann , Delmenhorst.

Zwischenah ». Am

Sommbeud,
den IG. Dez . d. I .,

nachin . S Uhr anfgd.,
kommen bei I . Eiters Wirtshanse
zu Aschwege:

mehrere tieklige Kühe 88h
Aeuen , sowie eine Anzahl
große Nb kleine Weine,

darunter beste Zuchtschweine,
meistbietend mit Zahlungsfrist zum
Verkauf. I . H . Hinrichs.

Ofen.
Der hiesige landwirtschaftliche

Verein versammelt sich am Sonn¬
tag , den 3 . Dezember , nachmittags
6 Uhr, in Diekmanns Gasthanse in
Ofen. — Tagesordnung:

1 . Vorlegung und Beschlußfassung
der Vereinsstatüten.

2 . Aufnahme von Mitgliedern.
3. Wahl des Vorstandes.

Der prov . Vorstand.

Holz - Verkauf.
Barghorn bei Loy. Hausmann

H . Addicks daselbst läßt am

SouilkSevil, ilen Iß . Tez. cr.,
mittags 1L -/s Uhr ans . :

1V« Eichen und Buchen , darunter
schwere Stämme (Bau -, Wagen -,
Stutz - und Brennholz,

10 « Nrn . lange schiere Fuhren
(Balten , Sparren , Rammpsähle,
Richeln, Schleeten),

80 Nrn . Weymouthskiefern
(Balken, Sparren , Rammpfähle ),
auch 60 Schock Bohnenstange«

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Holz befindet sich an festem

Saudwege , nahe der Chaussee, kann
jederzeit abgefahren werden.

Käufer versammeln sich beim Ver¬
käufer.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Auktion.
Oldenburg . Am

MittmH, Dmerstllg , Freiing
M Sovitlltzeilh,

klen 6., 8. n . 9. Zez. il. F.,
morgens O Uhr

n»d nachm . 3 Uhr anfgd.,
sollen im Auttionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst:

eine große Partie Kleiderstoffe,
Sammet -Reste, Kattun , Korsetts,
Blousenhemde für Damen , schwarze
Plüschreste, Betttuch- und Hemden¬
leinen, Handtuchleinen, Gardinen,
Parchendj ein ganzes Möbelstoff-
Lager, als Möbel -Plüsche, Möbel¬
stoffe , Moquetttaschen, passend zu
Sofas und Stühlen , Plüschtischdecken,
abgepaßte Rouleaux , Leinenplüsch,
Knaben-Anzüge, Damen -Pellerinen-
Mäntel , reinwollene Buckskin-Reste,
passendzu Anzügen u . Hosen, fertige
Damenhemde, Kinderwäsche, Kinder¬
wagendecken, Regenschirme, Flanelle
und ein großer Posten Schuh¬
waren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den I . Dez.
d. I ., nachmittags 4 Uhr,
gelangen in Mohnkerns
Wirtshause zu Bürger¬
felde:

1 Nähmaschine, 1 Sofa , 8 Stühle,
4 Tische , 1 Spiegel , 1 Lampe, 1
Regulator , 4 Bilder , 1 Spiegel¬
schrank , 2 Kleiderschränke, 1 Eck¬
schrank, 1 Sekretär , 1 Kommode,
2 Borten , 1 Pult mit Aufsatz und
sonstige Gegenstände,

sodann : 3 Schweine, 1 Ziege und
6 Hühner

gegenBarzahlnngzur
Versteigerung.

LvlllH « ,
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
Versteigerung.
Am Freitag , den 1 Dezbr.

Js ., nachm. 4 Uhr, ge.
langen in der „Harmonie"
zu Ofternburg:

8 Nähmaschinen, 3 Sofas , 8 Stühle,
4 Tische , 2 Spiegel, 2 Uhren, 28
Bilder , 6 Kleiderschränke, 2 kleine
Schränke, 5 Kommoden, 1 Koffer,
1 Eckborte, 1 Schreibpult , 'V,o
Kisten Cigarren und sonstige Gegen¬
stände,

ferner : 2 Schweine, 2 Ziegen und
6 Hühner

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

AsArss,
—_ Gerichtsvollzieher.

WeihmDMenkc!
Zu verk . 1 Garnitur, . gr . Plüsch»

1 Fahrrad , neue Puppen ». Spiel¬
sachen, versch. Wasche «. Kleider.
— Alexanderstr . 23lr.

OLrDilsIvarLHiLonkvlLr,
rsiMncks Ueubeitsv , nur Mvisssbsrs
IVars , 1 Ivists Ivbslt os. 420 8tüoir
2,50 1 IQsts Ivbs .lt es . 270 Krosss
Ktüobs 3 ^ ivbl . Hists u . VerpsebuuA

vsrssvclst ZSAsv Rsobvabws
Lroslr , Lsclill,

tÄoUuovvstxsKss11 .



Hankhause «.
Empfehle mein

SWWttNlM.
NM starke handgearbeitete Ware in
jeder Sortt.

Sonnabend Abend von 7 Uhr an
Verkauf von Schweinefleisch , das
Pfd . zu SO u . 55 Wieker , Eschstr. 77.

Empfehle mich zum Schneidern in
und außer dem Hause.

Amalie Schmidt - Osternburg,
Langemveg 63._

Heirat.
wünschen Heirat

35V Damen
Mit gr . Vermögen

tüschen Heirat . Prosp . umsonst.
Journal Charlottenburg 2.

! ri»Möl!ks Irspoiibwt . !
>oin 8täi -kung»m !iiv ! für Kranke!

unit kekonvalosvenlen.

lLaufmannSseksi ' Ver-vin
ii , ». M.

k 'ür NitZlieäsr nnck OesedLüsinbadsr
Ko8tsnkrsis LtollsnvorillittolullA
(1898 : 38 °/g cler LswsrbunASu, 40 °/o
äsr Vskanron , bisher übsrösupt

42,00 Lteilsn vermittelt ).

Großenkneten.
Airs Wunsch m. Schmiedemeister

der Umg . wird auf Sonntag , den
3 . Dez . , nachm. 2 Uhr, in Luekens
Gasthause in Großenkneten eine

Versammlung
flM . LtzMmst. hiei. 1li>>!>.
anberaumt.

Tagesordnung:
1 . Besprechungüber Jnnungswesen.
3. Festsetzung einheitl. Arbeitslöhne

infolge der erh. Eisenpreise.
3. Vorteilhafterer Bezug des Eisens,

eventl. gemeinschastl.
4 . Verschiedenes.
Die Herren Schmiedemeister der

umliegenden Gemeinden werden hierzu
freundst, sowie dringend eingeladen.

Mehrere Fachgenossen.

Z « belegen « . anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht zum 1 . Mai 1900
aus eine Landstelle TOOO Mk . auf
erste Hypothek. Offerten erbeten unter
I . LOO an die Exp , d . Bl.

Darlehen.
koust in jed. Höhe. Rückporto!

Sülle , Berlin Zssv . 18.

Wohnungen.
Stube M . Bett bill. z<v. Haarenstr . 25.

Aus gleich oder zuM 1 . Januar
wird eine kleine Wohnung im Preise
von 2—2SO möglichst vor dem
Heiligengeistthor gelegen, zu mieten
gesucht . Offerten unter I . B . IVO
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Möbl. Zimmer
billig zu verm . 2. Ehnernstr . 1.

Zu verm . zum 1 . Dez. e. gut möbl.
Stube u . K. Steinweg 27.

Ein oder zwei Schüler , welche eine
städtischeSchule besuchen sollen, finden
zu Ostern gute Pension . Nachzu¬
fra gen in der Expedition d. Bl.

Gesucht zum 1 . Januar n . I . eine
elegante, möbl. Herrenwohnnug in
ruhigem Hause in der Nähe des
Bahnhofes oder Pferdemarktplatzes.
Parterre oder besonderer Eingang er¬
wünscht.

Gest. Offert , mit Preisangabe unter
L. T . an die Exp , d . Bl."

Zu vermieten aus gleich oster später
eine Oberwohnung mit sep . Ein¬
gang, 6 Räume mit Zubehör.

_ Haareneschstr. 22 a.
Gesucht aus sofort eine Unter-

wohnung in der Nähe von Olden¬
burg (2 Stuben , 2 Kammern, Küche,
Keller und etwas Gartenland ) im
Preise von 180 bis 200 Mk.

Offerten abzugeben Nelkenftr. 18.
Zu v. frdl . Logis . Haarenstr .43a.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort oder später ein

jüngerer Schreiber
gegen gute Vergütung.

Rechtsanwalt Rnhstrat."
Gesucht für einen kl Haushalt ein

tüchtiges Mädchen . Naoorsterstr . 86.

Kostenanschläge gratis.

Lrsiit-
MMtUM»

werden in kürzester Zeit angefertigt,
und wird bei ausschließlich guten
Qualitäten und vorzüglicherNäharbeit
die weitgehendste Garantie geleistet.

TW " 23 — 33 '/- °/o billiger bei
gleich guten Qualitäten als soge¬
nannte auswärtige Fabrikanten.

IMksÄsrn zmÄ DZmnCK

staubfrei, in Kisten mit Siebböden lagernd.

DttvoÄvr LLszrsr ?, Oldenburg i. Gr..

Bettinlette
«Nd

Ime«kher,
Vettdamafte , Brokate und Bett¬
kattune » Betttuchleinen und Halb¬
leinen , Kiffenbezüge und Ueber-
schlaglaken , Steppdecken und Bett¬
decken, Tischtücher und Servietten,

Handtücher » Küchentücher.

Monogramme.
.Hohlsaum und Durchbruch,

Klöppelecken und Klöppeleinsätze.

Schüttingstraße 8.

Rsnue-tMIiniMa
durch

Herr « Kosrezitator N. Manävi- «ns Hannover
in der _

vom 4 —10 . Dezember,
veranstaltet vom Marine-Verein Oldenburg.

I«W«MNiAi»r5tt I Ititsßlnds Nolsilit«
mit 76 Lichtbildern . 8 mit 10V Lichtbildern.

Ein Vortrag , gesprochen von Herrn Ne and er , dauert ca. 2 Stunden.
Die Vortrage wechseln . Die Pansen werden durch Mustkvorträge

der hiesigen Artillerie -Kapelle ausgefüllt.

Sperrsitz 1 .80 1 . Platz 1 .— 2 . Platz 60 3. Platz 30
Im Vorverkauf:

Sperrsitz 1 .25 -/L, 1 . Platz 80 -s, 2. Platz 50
Vorverkanfsstellen sind : für Sperrsitz nur bei Herrn Hoflieferant Bernutz,
Gaststr. 24, für die übrigen Plätze bei den Herren Troebner , Langestr.,
Krüger , äußerer Damm , Richter , Heiligengeiststr., Ottken , Stau , und

B . Schröder , Rudelsburg.
Die Mitglieder der Krieger- oder Militär -Vereine können Karten

bei Herrn Schmiester , Achternstr. 81 , zu ermäßigten Preisen : 1 . Platz 60
2 . Platz 40 >f, erhalten.

Schülerkarten zu den Schülervorstellungen kosten 20
Alles Nähere durch die Tages -Annoncen.

Mitglied des deutschen Flottenvereins.

Zchihei - MsVerei»
Etzhorn«

Sonntag , den 3 . Dezember:

Großer Gesellschafts - Abend
im Vereinslokal PatenLSrrrg.

Anfang 7 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

Entree 30
D . « .

VvDirslVD sosusLI.
An allen Orten Deutschlands suchen

wir bei gutem Lohn geeignete Ver¬
treter . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-
Bureau Fortuna , Vraunschweig.

Junger Mann , geübt im Schreiben,
sucht Nebenbeschäftigung.
_ Alexanderstr. 2, oben.

Gesucht zum baldigen Antritt ein
Hausknecht.

Peter Friedr . Ludw .-Hospital.
Gesucht z . 1 . Mai für Nordenham

ein durchaus tüchtiges junges Mäd¬
chen» welches alle Arbeiten zu ver¬
richten hat und kinderlieb ist, gegen
Salär . Offerten unter Chiffre A . R.
an die Exped. d . Bst erbeten.

Ein militärfreier junger Mann,
der mehrere Jahre in einemKolonial¬
warengeschäft thätig gewesen ist, sucht
umständehalber auf 1 . Jan . Stellung
in einem ähnlichen Geschäft. Gute
Papiere stehen zu Dienstm.

Zu erfragen in der Exped. d . Bst

Gestaussofie/ ^ franz/Brotan^
tragen . Joh . Ahlhorn , Bremer CH.

Verein für Hausbcamtinnen.
Ges. j. Mädchen als Stütze der

Hausfrau und Kinderfräulein . Drei
Stellen liegenvor . Geh. 180—180 Mk.
Steinweg 11 . Frl . E . Hullman ».

Wardenburg . Zu Mai 0. Ostern 1
Lehrling . H . Stöver , Stellmacher.

Gesucht zum 1 . Mai ein durchaus
zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

DH .- V.
Sonnabend,

den 2. Dezember, 10 Uhr:

öerren -Lbemi
LiM MalsLsLIsi *.

Leverbe-u. üsuäels
Verein

L « oiüsrrvuss.
Sitzung am Dienstag , den

3 . Dezember 18SS , abends 8 '/s
Uhr, imLandes -Gewerbe -Museum.

Tagesordnung : Dertreterwahl
für den Verband der Handels - und
Gewerbevereine pro i960 . Firmen
und Firmenschilder. Mitteilungen.

Der Vorstand.
H . Gramberg . H . G . Müller.

C«m!»trsm!Nlmg
- es HeMvj-Vmins snr -ns

ML Mnburg
am

MtwTdeilk . Iez . S . Z.,
nachmittags 3 Uhr,

im „ Neuen Hanse " zu Oldenburg.
Tagesordnung:

1. Rechnungsablage.
2 . Hebung der rückständigen

Beiträge.
3 . s . Wähl eines Vorstands¬

mitgliedes.
d . Neuwahl der Körungs-

koMMission.
4 . BesprechungüberBsschickung

der Landestierscha «.
5 . Verschiedenes.

M . Lmi« .-8estWllst,
MLeilnng Lßen

- er Lan-gmein-e Dl-enbnrg.
Sonnabend , den 2 . Dezember,

nachmittags 5 Uhr , in Giebels'
Gasthausc zu Ohmstede.

1. Vortrag des Herrn Assistenten
Gottwald über Winterfütterung.
2 . Errichtung einer Genoffeu-
schaftsmolkerer betr . 3 . Haft-
Pflicht -Versichernng . 4 . Verlegung
des Ortes der Pferdckönrng betr.
5 . Landestierscha « betr . S . Ver¬
schiedenes.

M Vemil kheiWliger
IS. Mgom.

Der Vorstand bittet die
.

'Kameraden , diejenigen ihrer
Kinder , welche an den Weih-

« achts - Aufführungen teilnehmen
sollen, am Sonnabend , den 2 . Dez.
d. I ., nachm. 8 Uhr, zum Hotel
DeutscherKaiser, Langestr. 81 , senden
zu wollen. Der Vorstand.

Mh!! ÜM86.
Sonntag , den 3 . Dezember:

UlöiMItuM-
Lomerl

im neu dekorierte » Saale.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundst ein
k. SvLsepkvr.

*

Krieger - Verein
Nadorst.

Am Sonntag , den 3. Dezember,
abends 6 Uhr:

Dersammtrmg
beim Vereinsfreund.

Tagesordnung:
1 ) Aufnahme Neuer Mitglieder : 2)

Hebung der Beiträge ; 3) Betreffend
der Weihnachtsfeier; 4) Verschiedenes.

Da vieles durchzunehmett ist, bittet
um zahlreiches und pünktl . Erscheinen

Der Vorstand.

*

Kriegsr -Versin
Edewecht.

Am Sonntag , den 10. Dezbr.
(statt Sonntag , 3 . Dezbr .),

nachmittags pünktlich 5 Uhr:

Versammlung.
Tagesordnung:

1 . Neuwahl sämtlicher Aemter.
2. Weihnachtsfeier.
3 . Hebung der Beiträge rc.
Daran anschließend ca. V Uhr

abends:

Dortrag
des Herrn Lohse (Hauptmann der
Landwehr) aus Oldenburg über
„Ernste und heitere Erinnerungen
aus dem Feldzuge 1870/71"

und werden auch hierzu Nichtmit¬
glieder sreundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

MWemrei « Mewchl
von 1897.

GeseW^Mbell-
am

Sonntag , den 3 . Dezbr . d. I .,
im Vereinslokale ( Gehrels ' Gasthos).

1. Der Radfahrersport . Leb. Bilder.
2. Ein Glücksfall od . „All Heil ".

Schwank in 1 Akt.
3. Lebendes Bild.
4. Anstreten der 3 Clowns.

Neu ! Die Schwiegermutter . Nen l
5. Musik.
6 . Solo -Vortrag.
7 . LebendePhotographien . Stumme

Pantomime.
8 . Eine kleine Gefälligkeit » Lust¬

spiel in 1 Akt.
9. Lebendes Bild.

10. Das Duell . Clown - Pantomime.
1« Minuten Pause.

11 . Musik.
12. Die Medaille . Lustspiel in 1 Akt.
13. Lebendes Bild.
14. Feine Bedienung « Urkomische

Clown -Pantomime.
15. Musik.
16. Solo -Vortrag.
17. Die General -Probe . Lustspiel

in 1 Akt.
18. Lebendes Bild.
19 . Clown -Entree . Die Reise «ach

Jerusalem.
Zum Schluß:

20. Ein Weihnachtstraum . Märchen
in 3 beweglichenlebenden Bildern.

Anfang 7Vs Uhr. Entree 30 Psg.
Einen humorvollen und genußreichen

Abend versprechend, laden zu zahl¬
reichem Besuche sreundlichst ein

0 . /l . KelirsIS. stör Vorslanck.

vdsDlsiLs.
6envi'L>v6i'8ammIllng

des Klubs „Germania " bei Herr
Gastwirt August John am Som
tag , den 3 . Dezbr . , abends 6 Uh

Tagesordnung : 1) Wahl des Bo
standes, 2) Aufnahme neuer Mitglieds
3) Verschiedenes . Um allseitiges E
scheinen bittet Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg



2. Beilage
M 879 -er „Nachrichten für Stadt nu- Land " vom Donnerstag, den 30. November 1899.

Aus -em Großhenoatuw.
D » R- chdru-i unl -r-r mit ->n»«n»-ich-n v-ri -h-n -n Originalb-richte' » »>-r mit Ou -ü-Nl-ns- de seft -tt« . Miti-ilungen und Berichteüber lolale Vorkommnis e find der Redaktion stets wtlltommer ..

Oldenburg , 30 . November.
' (Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)* Dinklage, 29. November. Am künftigen Sonnabend,

Sonntag und Montag finden hier im südlichen Pferde¬
zuchtgebiet, und zwar für den 6. Zuchtbezirk Damme : amSonnabend , den 2 . Dezember , nachmittags 2 Uhr zu
Holdorf ; für den 5 . Zuchtbezirk Dinklage : am Sonntag,den 3. Dezember , nachmittags 5 Uhr , zu Dinklage und fürden 7. Zuchtbezirk Essen-Löningen : am Montag , den 4. De¬
zember , nachmittags 2 Uhr, Bezirksversammlungen statt.
In diesen Versammlungen wird zunächst die Tagesordnungder am 18. Dezember stattfindenden Ausschuß-Versamm¬
lung xiner Durchberatung unterzogen werden . Diese Ta¬
gesordnung lautet im wesentlichen : 1 . Wahl einer Ankaufs¬
kommission, 2. Landestierschau betr ., 3. Prämiierung der
Füllen , 4. Leistungsprüfungen , 5. Unterrichtskurse , 6 . Aen-
derung des Brandzeichens . Verschiedenes . In Anbetrachtder Wichtigkeit der zu verhandelnden Gegenstände steht ein
zahlreicher Besuch sämtlicher Versammlungen zu er¬
warten.

(— Westerstede , 29 . Nov . Schon seit längerer Zeit
geht man hier mit dem Plane um, in unserem Orte elek¬
trisches Licht anzulegen . Durch die dazu erforder¬
lichen Anlagen könnten zugleich Maschinen von Werkstätten,
Sägereien , kleineren Fabriketablissements rc . betrieben
werden . Herr G . Takenberg in Wilhelmshaven , der u . a.
von hier aus ein größeres Kolzgeschäft betreibt , hat sicherboten , die Anlage bei einer Konzessionserteilung seitens
der Ortsbehörde von wenigstens 20 Jahren einzurichten.
Die übrigen Bedingungen des Herrn T . sind auch recht
günstig , insbesondere ist keiner zuvor verpflichtet , anzu ->
schließen ; auch steht jedem Anschlußnehmer eine halbjäh¬
rige Kündigung zu . Zur näheren Besprechung dieser An¬
gelegenheit wurde gestern Abend seitens des hiesigen -Orts¬
ausschusses eine Sitzung abgehalten . Es wurde beschlossen,
das Anerbieten des Herrn Takenberg -einstweilen noch nicht
fest anzunehmen . Man hielt es vielmehr für geraten , zu¬
nächst eine Kommission zu wählen , die die Angelegenheit
einmal näher kn die Hand nimmt , insbesondere nähere
Erkundigungen über derartige Anlagen einzieht und wenn
erforderlich , solche Werke in anderen Städten und nament¬
lich in -Orten von der Größe unseres Ortes persönlich in
Augenschein nimmt . In die Kommission wählte man die
Herren Gemeindevorsteher Laufe , Bankier U . Ohmstede
und Kaufmann Aug . Peters , hier . — Am kommenden Frei¬
tag wird hier ein Schweinemarkt abgehalten.

./ Butjadingen , 29. Nov . Die überall im Herzogtum
bringt man hier der Geflügelzucht und deren He¬
bung ein hervorragendes Interesse entgegen, wobei man neben
der Züchtung eines rassereinen Huhnes cur Hauptaugen¬
merk aus ein gutes , ausdauerndes Legehuhn gerichtet hat.
Dies rege Interesse ist ohne Frage in erster Linie eine
Folge der ins Leben getretenen Eiervcrkaussgenossenschaft,
durch welche eine vorteilhafte Verwertung der Eier nicht
zum mindesten dadurch erzielt wird , daß die Eier nicht,
wie dies bislang der Fall gewesen ist, nach Dutzenden,
sondern nach Pfunden verkauft werden . Wenn auch der
bislang erzielte Gewinn kein großer zu nennen ist, so
kommt hierfür in Betracht , daß dies bei einer neu ins
Leben tretenden Organisation wohl kaum zu erwarten
steht . Nachdem sich aber die Produzenten und insbesondere
die Inhaber der Sammelstellen eine genügende Routine in
dernVerpackung der Eier augeeignet haben , so daß ein Bruch
in Zukunft kaum mehr Vorkommen wird , und ferner die
pünktliche Ablieferung der Sammelkisten an die Haupt¬
sammelstelle in die Wege geleitet ist, so wird ohne Frage
die Genossenschaft im kommenden Frühjahr und Sommer
auch bei denen viele Freunde finden , die derselben bis¬
lang noch ferngestanden haben und dann wird auch der
Gewinn ein merklich fühlbarer sein . Besonders anzuer¬
kennen ist, daß auch auf die Züchtung von srühlegendem
Junggeflügel besonderer Wert gelegt wird , wie dies die
kürzlrch in Atens stattgefundene Junggeflügelausstellung
zur Genüge bewiesen hat . Im Uebrigen sei noch darauf
hingewiesen , daß die vom nördlichen butjadinger Geflügel¬
züchtervereine in Aussicht genommene Gefügelaus-
stellung in Eckwarden nicht am 2 ., sondern am 3 . und
Li Dezember stattfindet.
/ ch. Dötlingen , 27. November. Die Huntewiesen
werden jetzt abwechselnd berieselt. Da das bewilligte Geld
verbraucht ist , wurde die Regulierung der Hunte zwischen
Glane und Wildeshausen in diesem Herbste beendet. Eine
Menge Schlengenbusch und Pfähle sind dazu verwendet. —
In Glane brannte in der letzten Woche der Speicher des
Pächters Heitzhausen ab . Da das Gebäude isoliert stand,
blieben die anderen Gebäude verschont. — Der hiesige
Gesangverein feierte gestern seinen gutbesuchtenSängerball
in Meyers Gasthause.

Aus aller Welt.
Eine Anweisung zum Fang und zur Zähmung

des Mannes,
die recht amüsant ist, giebt der „-Ostasiatische Lloyd" . „Im
wilden Zustand lebt der Mami zuerst in Rudeln , die ge¬
wöhnlich des Abends zur Tränke ziehen . Seine Lieblings¬
unterhaltung wird „ Skat " genannt . Manche beschäftigen
sich mit Billard und Kegeln. Ein hohes Interesse zeigen
sie für die Frauen . Wie überhaupt in der Tierwelt , be¬
mühen sie sich, ihnen stets im besten Lichte zu erscheinen.
Hat dann ein Individuum den Zweck erreicht oder glaubt
es , ihn erreicht zu haben , so zeigen sich weitere Tugenden
an ihm ; es trägt ohne Murren jede Bürde , die man ihm
auflädt , wie Schirme , Mäntel , Körbe usw., hebt Dinge auf,
die man fallen läßt , und zeigt sich in jeder Hinsicht als
treuer Beschützer. Dann tritt auch die für den Fang ge¬
eignete Zeit ein ; jetzt muß die Hekrin trachten , das Tierchen
durch alle ihr zu Gebote stehenden Künste mit allmählich

festeren Banden an sich zu knüpfen , und wenn es dauernd
gefesselt ist, kann ihm ein Ring als Zeichen der Zähmung— nicht durch die Nase, nein , an den Finger gesteckt werden,
zur Mahnung steter Anhänglichkeit . Den besten Fang er¬
zielt man durch Kesseltreiben ; das geschieht, indem man
Kränzchen und Bälle veranstaltet . Hier werden gar viele
widerstandslos gemacht, viele gehen auch von selbst in die
Falle und sind dann auf immer der Freiheit verlustig.
Versteht sich die Herrin auf Schmeicheleien, Liebkosungen
und hauptsächlich auf gutes Futter , so wird sie ganz gut
mit dem Männchen auskommen . Körperliche Züchtigung
thut selten gut , gewöhnlich genügt der Anblick eines Pan¬
toffels . Kehrt ein Exemplar in die Wildheit zurück, so
war die ganze Mühe verloren ; denn dann läuft es zu seinen
Genossen zurück, und diese bestärken es in seinem Thun.
Jüngere Exemplare sind meist leichter einzufangen als
alte . Nützt die erste Jagd nichts , so unternimmt man eine
zweite und dritte ; der Erfolg wird schließlich nicht aus-
bleiben.

*
Die Irrfahrt einer Deputation.

In einem dänischen Blatte erzählt Norman -Hansen,
die Irrfahrt der berühmten internationalen Deputation,
die nach der Friedenskonferenz im Haag dem Zaren „ ehr-
erbietigst " die Klagen und Beschwerden der Finländer vor¬
tragen wollte . Von dieser Deputation ist in der westeuro¬
päischen Presse wenig gesprochen worden . Es war ohne¬
hin schon demütigend und kränkend genug , vor ganz Eu¬
ropa konstatieren zu nrüssen, wie Männer wie Nordenskjöld,
Trarieux , die Professoren Brögger (Norwegen ) , Brusa
(Italien ) u . s . w . behandelt worden sind . Die Herren
Berendsen und Norman -Hansen waren die dänischen De¬
legierten . Jede der genannten Persönlichkeiten brachte
eine mit zahlreichen Unterschriften bedeckte Petition;
darunter befanden sich die Namen aller Männer , die in
den Wissenschaften, der Jurisprudenz , der Litteratur u.
s . w. etwas gellen . Achnliche Listen waren in England,
Belgien , in der Schweiz , Ungarn , Oesterreich, Deutschland
gesammelt worden . Baron Fredericks hatte versprochen,
der Deputation eine Audienz zu erwirken ; er war jedoch
gezwungen , sein Wort zu brechen. Trarieux fand jedoch
schließlich Mittel und Wege, dem Minister des Jnnexw
Gorjemylin die Angelegenheit zu unterbreiten . „Sehr
hübsch , prachtvoll !" sagte dieser Gehülfe des allmächtigen
Herrn Pobjedonoszew , aber er fügte bald hinzu , daß er
leider nichts thnn könnte , und riet der Deputation , nach
Petcrhof zu gehen und mit dem Flügcladjutanten zu
sprechen. Man ging also nach Peterhof , und ein Schwarm
Polizisten , als „Publikum " verkleidet , wanderle mit und
eskortierte die Delegierten als Verbrecher . Da diese Es¬
korte noch nicht stark genug zu sein schien , fuhren auch der
Kriegsminister General Kuropatkin und Herr Podjedo-
noszew als Begleiter der Deputation mit . In Petcr-
hof ließ sich auch nicht ein einziger Flügeladjntanten-
Fcderbusch sehen ; cs war , als ob plötzlich sämtliche Adju¬
tanten gestorben wären . Man kehrte nach Petersburg zu¬
rück , wo man eine liebenswürdige Einladung zum Früh¬
stück Vorsand ; der joviale Herr Gorjemykin lud die Herren
für Sonntag nach seinem Laudhause ein . Zwischen Käse
und -Obst kündigte der Minister der Deputation in geradezu
hinreißend

'
liebenswürdiger Weise an , daß der Zar sie

nicht empfangen wolle . Norman -Hansen telegraphierte an
das Komitee in Kopenhagen nach einer vorher verein¬
barten Sprache : „Annahme der Ladung verweigert ."

* *
lieber Blumensprache in Japan

erzählt die „ Tagt . Rdsch ." einer Mitarbeiterin : In mehrerer:
Teilen Japans hat man eine eigentümliche Sitte , durch die
Sprache der Blumen um eine Braut zu werben und ebenso
„ durch die Blume " diese Werbung anzunchmen oder abzu¬
lehnen. Die Japaner lieben es , ihre Feilster mit blühenden
Pflanzen zu schmücken . Dem Reisenden, der sich dieser an¬
mutigen Zierde freut , fällt es nicht selten auf , daß von den
Fenstern oder Veranden an drei Ketten ein zierlich gearbeiteter
Blumentopf herunterhängt , der aber völlig leer ist . Der Ein¬
geweihte versteht es wohl, daß sich in einem solchen Hause
eine oder auch wohl mehrereTöchterbefinden, die nicht abgeneigt
wären , in den Stand der heiligen Ehe zu treten . Der Jüng¬
ling nun , der für ein solches Mädchen in Liebe erglüht, paßt
die Zeit ab, in der er ganz sicher ist , die Erkorene sowohl wie
ihre Mutter seien zu Hause ; dann nähert er sich vorsichtig, als
begehe er damit einen strafwürdigen Akt, denp leerstehenden
Blumentopf und pflanzt irgend eine ihm besonders, werte
Blume hinein, woraus er sich ebenso verstohlen zurückzieht.
Weder das Mädchen noch die Mutter darf der Sitte gemäß
je bemerken , wenn ein junger Mann auf diese Weise seine
Werbung anbringt . Findet diese nun Gnade vor den Angen
von Mutter und Tochter, so wird die eingesetzte Pflanze mit
aller Liebe und Sorgfalt gepflegt, so daß der Freier nicht im
geringsten zweifelhaft darüber ist , daß er sich auch öffentlich
mit seiner Werbung hervorwagen darf . Wird er jedoch von
dem Mädchen oder von den Eltern nicht gewünscht, so fliegt
die eingesetzte Blume unbeachtet auf die Straße , und der ab¬
gewiesene Werber mag sehen , was er mit dem empfangenen
Korbe beginnt. Immerhin ist diese Art der Abweisung für
beide Teile nicht entfernt so peinlich , wie die bei uns ge¬
bräuchliche Form.

Das schriftliche Erkenntnis in dem „Harmlosen "-
Prozeß

ist bisher den Angeklagten noch nicht zugestellt worden. Bei
dem Umfang der Arbeit ist die Ausfertigung erst in etwa
14 Tagen zu erwarten . Der erste Staatsanwalt hat sich mit
der Anmeldung der Revision nicht begnügt, sondern diese auch
gerechtfertigt, sodaß sich das Reichsgericht aus alle Fälle mit
der Sache beschäftigen wird.

Lebendig begraben.
Ans Ebnath in der Oberpfalz wird die unglaubliche, aber

doch buchstäblich wahre Thatsache berichtet, daß dort das Kind
des Musikers Schenkt am vergangenen Freitag lebendig be¬
graben worden ist . Einern Zufalle verdankt das neunjährige

Mädchen seine Rettung . Weil der Totengräber eben Not¬
wendigeres zu thnn hatte , verschob er nach der Trauerfeierlich-
keit die Zuschüttung des Grabes . Als er dann seines Amtes
walten wollte, welch Entsetzen! Der Sarg war offen , der
Sargdeckel war zur Seite geschoben , und das Kind lag an¬
scheinend in Grabesruhe , aber doch in so auffallender Ver¬
änderung , daß selbst der sonst so abgehärtete Mann tödlich
erschrak . Natürlich holte er sofort die Eltern . Wie ein Lauf¬
feuer verbreitete sich die schauerliche Kunde im Dorfe, und
wer Zeit hatte , lief zum Friedhofe. Dort hatte man bereits
den Sarg gehoben, woraus die Mutter ihren totgeglaubten
Liebling nach Hause trug . Die Wiederbelebungsversuchs hatten
insofern Erfolg , als das Mädchen am Sonnabend dre Augen
öffnete; aus einer in eine Fußsohle eingeschnittenen Wunde
floß Blut , und die Händchen, die man brannte , zeigten
Brandblasen . Also — das Kind lebte und war nahe daran,
aus eine schreckliche Weise sein junges Leben einzubüßen.
Nunmehr begab sich eine Gerichtskommission nach Ebnath,
um nähere Erhebungen über die Totenschau rc . anzustellen.

Das IDgeimrd.
Roman von E . Meyer - För st e r.

(Nachdruck Verbote».)
40) (Schluß .)

Unruhige Tage lagen hinter ihnen . Nettchens
Scheidung , die Auseinandersetzungen mit Jervme Seitre,
der die Trennungsangclegenh -eit auf eine Weise behandelt
halte , die einer Gelderpressung gleich kam, war jetzt über¬
wunden , und keine häßliche Erinnerung mehr ragte in
den stillen Frühlingstag hinein . Alles war ausgeglichen,
das Leben hatte gleichsam einen neuen Anfang für dis
Leiden , die Hand in Hand neben Johannes Kind her¬
schritten.

Ihr Name schwebte zwischen ihnen , vor ihnen her , un¬
greifbar wie die Sonnenfunken , die auf der Wiese tanzten,-
und doch von Leiden bis ins tiefste Herz empfunden .!
„Glaubst Du , daß sie sich über uns freut ?" sagte Retti¬
chen leise, während ein hohes Rot in ihren Wangen lang¬
sam anfstieg , und ihrem Gesicht für einen Augenblick noch!
einmal den Ausdruck mädchenhafter Lieblichkeit gab-

Paul drückte nur stumm ihre Hand und zeigte nach!
seinem Kinde hin , das , vom Springen ermüdet , stehen
geblieben war und das Gesicht nach ihnen zurückwandte.

Sie sahen in Johannes Züge . Das waren ihre Angen,-
ihr weicher Mund und das dankbare Lächeln, mit dem
sie der Welt entgegcngestaunt hatte . Aengstlich, mädchen¬
haft schüchtern stand er da . Er hatte sich für sein Gefühl
schon zu weit von ihnen sortgewagt . Nun maß er mit
dem Blicke das Ungeheure seines Vorsprunges , und wie
ein kleines Rehkälb , das ganz erschrocken ist über seinen!
eigenen , kühnen Freudensatz , hielt er zögernd inne.

„Er ist Johanne ganz wie sie war , aber er soll auch!
ein Stück Nettchen sein !" ries die jugendliche Frau , und so
machte sie sich rasch und lebendig von der Hand ihres
Mannes los und eilte eifrig ihrem Jungen nach.

Er hatte sie kommen sehen und mit ersticktem, frohem
Kindergelächter lief er davon . — Jetzt sah er die Löcher
nicht mehr im Wege, nicht mehr die lebendigen Hinder¬
nisse in Gestalt der großen Jungen , die über ihrer Drachen¬
schnur im Grase lagen . Jetzt fürchtete er sich nicht mehr , die
rasche, ihn fröhlich antreibende Mutter hinter sich , aus --
johlend lief er weiter , fanatisch kouragiert , und er wäre
von diesem Uebermaß von Mut beseelt in die Bajonette
der exerzierenden Kompagnie gerannt , wenn nicht die
atemlose Mutter zu seiner Genugthnung gerufen hätte:

„Genug , Paulchen , Du hast gesiegt . Ich kann nicht
mehr ."

Paul der Aeltere war nur langsam nachgekomnien .-
Auf der Heide, über der die Falter schwebten und die
bunten Drachen torkelten , aus der blasse Mütter sich mit
ihren Kleinen sonnten und so viele Kinderwagen standen,
ging er Hastlos vorwärts , eingelullt von der warmen
Frühlingsstimmnng , die über diesem kleinen AusschnittWelt lag . «sein Herz war dem neuen Leben geöffnet , wie
ein Acker , in den Saat um Saat herniederfällt , und alles,
was er vernahm , das Jauchzen der glücklichen Kinder , das
Zwitschern der Schwalben , der Trommelwirbel der Sol¬
daten und das ferne Grollen des Großstadtlärmes verband
sich in ihm zu einer einzigen Empfindung von traum¬
haftem Frieden.

Fast schon ganz am Rande der Wiese sah er seineck
Jungen , gefolgt von der raschen , fröhlichen Mutter , laufen.Sie liefen so schnell, er verlor sie fast aus den Augen/
Nettchens rotes Brusttuch leuchtete , und Pauls blonde
Haare flatterten im Winde . Der einsam schreitende Mann
blieb stehen, hielt die Hand vor die Augen und sah ihnen-
im glitzernden Sonnenlichte aufmerksam nach. Dann
blickte -er auf seinen kurzen Fuß herab und lächelte vor
sich hin . Sie liefen so schnell, und er wird über dis Wiese
hin in gleichem Laufe niemals mitkommen ! Doch dortt
wo sich der Weg in zwei Hälften teilt , bleiben sie un¬
schlüssig stehen, die Arme nach ihm ausgebreitet , die er¬
hitzten Gesichter ihm fragend zugekehrt , wie Kinder , die
den Vater erwarten , und so schnell und lebhaft , daß der
hölzerne Absatz des kurzen Fußes förmlich über das Gras
der Wiese tanzt , gleichsam als habe der Himmel ihm neue
Gesundheit gesandt , flüchtet Paul zu seiner Familie hin.
M -NSSL- E . . . . .
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Am Sonnabend,
den 2. Dezember,

MmittG S Uir
« S mW . L Uhr ufgi».,

sollen im oberen Saale des
Gasthofs 2um 8ekiütiing am
Markt , früher Ww . Hinkel¬
mann:

5 Kisten Nippsachen, als:
Aschbecher, Aschschalen,
Leuchter , Figuren , Streich¬
holzständer rc. , ferner
1 Kiste Tapeten , eine
große Partie Hüte , Fan¬
tasie - Federn , Steinbau-
Kasten, 2 Kisten Parfüm
und Pomade , eine große
Partie gefütterte Herren-
und Damen-Handschuhe

öffentlich meistbietend gegen
gleich bare Zahlung verkauft
werden. Der Zuschlag er¬
folgt auf jedes Höchstgebot
und findet ein Ausfall des
Verkaufs nicht statt.

Oldenburg.

Mb gesiebte
sorl -8Msll -Vriiäk,

pr. Centner frei ins Haus 2 Mk .,
offeriert

früher Intern . Ges. s . Torfvcrwertnng.
Die Grude brennt Ln jedem Ofen,

verbrennt außerordentlich sparsam bei
Entwickelung hoher Wärmegrade , be¬
darf kaum der Luftzufuhr und ist
billigster, angenehmer Ersatz für
Anthracitkohle.

Osternburg . Alle diejenigen , welche
sich für die Errichtung einer

k 'Llisls Lss

Konsum - Vereins
an der Bremerchauffee interessieren,
werden gebeten, sich in die Liste , welche
während des Monats Dezember bei
Herrn Johann Paradies , Bremer-
chaussee, ausliegt.einzeichnen zu wollen.

§ achs
kaufen z» 2, ? 0 Mk . pr. irA. Für
große Böden zahlen mehr.

8 . 1. ksllin L Oo.
Schweiburg. Frau Witwe

Schwarting Hierselbst hat mich be¬
auftragt , ihre hier belegene schöne

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 1900 zu ver¬
kaufen, und ersuche ich Kaufliebhaber,
sich recht bald an mich wenden zu
wollen.

Ein großer Teil des Kaufschillings
kann gegen übliche Zinsen stehen
bleiben. Stechmann , Aukt.

Wäsche
von der Dampf -Wasch -Anstalt

der Firma

L MstiE VV. L 8ok»,
wird von jetzt an bei mir angenommen.
Sehr saubere Ausführung und größte
Schonung . Bitte deshalb meine werte
Kundschaft, mir nach wie vor die
Wäsche zuzuschicken . NM " Prompte
Bedienung versprechend, zeichne

Hochachtungsvoll
O . Q -SLlSW '

-
Heiligengeiststr. 31.

Ein Uniform -Paletot , wenig ge¬
tragen , billig zu verkaufen, passend
für Bahnbeamte.

_ Osterstraße 4, oben.

ImMl -Veckus.
Zweiter Termin zum Verkaufder dem Gend .-Scrgcanten a. D.

H. A . Harms zu Oldenburg ge¬
hörigen, zu Osternburg an der Sand¬
straße belegenen olim Kühneschen

TGsLIZrMrM-
bestehend aus einem 3 Wohnungen
enthaltenden Hause, Waschhaus,
Stall und schönem großen Garten,

steht an auf:

Montag,
den 4 . Dezember d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in der Harmonie zu Osternburg.

Der Antritt kann zum 1 . Mai k. I.
erfolgen. Das Haus befindet sich in
bestem Bauzustaude und liefert einen
hohen Mietertrag.

Die Abhaltung eures weiteren Ver-
kausstermius ist nicht beabsichtigt und
soll in diesem Termine, falls nur
irgend hinlänglich geboten, der Zu¬
schlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
_ E . Memmen , Aukt.

Immobil -Verkauf.
Dritter und letzter Termin zum

öffentlich meistbietenden Verkauf der
dem Maurerund BrinksitzerHeinrich
Ahlers zu Hatterwüsting gehörigen,
daselbst belegenen

Stelle,
bestehend aus einem neuen, massiven

Wohnhause, einer Scheune nebst
Wohnung , sowie ca . 90 Scheffelsaat
Ländereien, wovon ca. die Hälfte
kultiviert und bester Bonität ist,

steht an auf

CmMild,
Kn Z . Itzemikk d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Warnckes Wirtshause zu Sand-
krng.

Der Antritt kann nach Belieben er¬
folgen, die Stelle liegt nur ca. 20 Min.
vom Bahnhof Sandkrug entfernt.

Kausliebhaber ladet freundlichste ein
E . Mennncn , Aukt.

Bloherfelde . I . Lentz und G.
Vorwold aus Friesoythe lassen am

Sonnabend,
den 2 . Dezbr d . I .,

nachmittags 1 Uhr anfgd .,
beim Hause der Frau Witwe
Schmidt zu Bloherfelde:

1Z- H StiiS Mer-
beste, tzchlWenhe
'

e u . Aeueu,
6 Me,

j—ZWrige
MeiHserhe,

mmttt mljttre M-
sMiluer, mlche Nit
Amtie verlaust Men,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.
_ F . Lenzner, Auktionator.

Holz - Verkauf.
Edewecht . Der Gemeinde¬

vorsteher Jiichter hiers . läßt am

Freitag >>. Cmmbeild,
de« 8. «. S . Jezir . i>. Z.,

nachm. 1 Uhr ans.»
in den Büschen Hohren und bei olim
Hausmann Holljes Hause:

W lange schiere
Eichen

auf dem Stamm,
zu Schiffs-, Bau - , Wagen-
und Schwellenholz geeignet,

öffentlich mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber versammeln sich am ersten
Tage in Brajes Wohnung vorm
Moor . Setje.

Etzhorn . Zn verk . 1 junge, nahe
am Kalben steh . Kuh . Joh . Suhr.

NÄilM r>i tiiMriiMii
für GeseWastsabevkie, Koßzeiten, Vereine o. dergl.

zu billigen Preisen verleiht

Fm M . Heinemann , AMüe 18.
Bei größeren Aufträgen entsprechend billiger.

_ Um prompt liefern zu können, bitte rechtzei tige Bestellung.

Thonware « - Fabrik
zu verk . In einer Provizialstadt steht erbschaftshalber eins in
flottem Betriebe befindliche Thouwaren - Fabrik mit sämtlichem
lebenden und toten Inventar unter sehr günstigen Bedingungen
zu verk . Kaufpreis 3S .OVO Mk . Anzahlung gering . F-ener-
versichernng S5, « « v Mk . Die Gebknde sind fast neu und in
sehr gutem Zustande . Jährl . Umsatz ca . LO .OVE Mk . Fach-
kenutniffe sind hierzu nicht erforderlich . Antritt nach Belieben.
Ein strebsamer junger Mann würde sich eine sichere angenehme
Existenz gründen.
_ Nähere Auskunft erteilt O . NvklnN , Staulmie kl) .

5 KAlser
'
- WimMm

von keinem anderen Iaörikal
üöertroffen.

14 Tage zur Probe , ohne Kanfbedmgrmg.

Nsstz . -Lchiiker,
Achternstratze 33.

_ Mech . Reparatur -Werkstatt mit Daurpfbetrieb.

Verlieuekni
einer Stelle.

Die Witwe des weil . C . H.
Prccht znBiirgerselde beabsichtigt,
die Hälfte des von ihr bewohnten
Hauses , bestehend aus Diele,
Stallungen , Bodenraum , Stube,
Kammer, Küche re ., nebst ca . 20 Sch.-
S . bester Ländereien, direkt am Hause
belegen, mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
auf 3 Jahre öffentlich zu ver¬
pachten.

Nochmaliger Termin ist angesetzt auf
Mmrtag,

den 4 . Dez. d . I ..
abends 6 Uhr,

in Mohnkerns Wirtshause zu Bürger-
felde._ E . Memmen , Aukt.

Verkauf
einer

l!
zu

ObeeleLhe.
Der Mühlenbesitzer G . Alb er s

das. beabsichtigt, wegen anderweitiger
Unternehmung seine an der Warden-
burg -Oberlether Chaussee belegene

Wühtmöestßung,
bestehend aus einer holländischen
Wind - nebst anliegender Dampf¬
mühle , enthaltend Roggen-, Sicht-
und Pellgang und vollständige Sägerei,
einem neuen Wohnhause nebst
Schweinestallund xlm . 10 Im Garten - ,
Acker - und Wiesenländereien öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen, und findet zweiter
Verkaufstermin am

Sonnabend,
den Z . Dezember d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Gras ' Wirtshanse zu Ober¬
lethe statt.

Die Ländereien sind bester Bonität
und liegen in der Nähe der Gebäude.
Die Mühle befindet sich in gutem
baulichem Zustande und hat einen
besten Kundenkreis aus den umliegen¬
den 5 Ortschaften.

Käufer ladet einl
W . Gloystein , Aukt.

Zahnschmerzen,
hohle Zähne beseitigt ! man mittelst
Walthers

Zu haben , « 33 Pfg . , bei
Paul Hermann , Oldenburg.

Anfertigung von Damen - u.
Kinder -Garderoben.

Wilhelmstr . 1 ._

Einige Knaben achtbarer Eltern
finden per sofort oder zum 1 . April
n . I . noch Aufnahme in meinerKapelle.

LT.
städt . Musikdiriktor.

L . U . Lllgeis
in Soests 2 ! dkl 8o !mgkn.

El » 88tv 6IL T'nbl ilr
init VvlSALkl « I» Fei vrrtu.

llrsislists (640 keilen) umsonst
unä portofrei.

Prsislisten mit

700 Abbildungen
versendet franko gegen 30H ( Brrefnr .)
die Chirurg . Gummiwaren - u.
Bandagenfabrik von Müller
K Co . , Berlin 8 ., Prinzenstraße43.

Vor 1SVV
zuverlässigeTestamentsabfaffung
nach dem bisher geltenden Rechte
durch
4 H. RGllr .,

Oldenburg , Theaterwall 11 . ^

Artikel ßrI « en:
Winter - Handschuhe jeder Art,

Glacee -, Waschleder- , Kammgarn-
Handschuhe jeder Art , Korsetts,
Schürzen , Unterziehzenge. Strümpfe
(auch für Kinder) , woll . Leibbinden,
Portemonnaies , viele Neuheiten,
sehr schön und dauerhaft , Seife,
Odeurs , Wasch- u . Badeschwämme,
Putzleder , Zahnbürste« , Frisier-
kämme. Strumpfhalter . Kleider¬
halter , Regenschirme, Gummischuhe
rc. rc. Das Lager bietet reiche
Auswahl ; Ware bester Qualität;
Preise sehr billig.

H . . SÄris ! ,
Groszh. Hoflieferant.

owie einz . bessere Marken, Münzen
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3 . Ekmernstraße 21.

ZMckMM.
Dem geehrten Publikum zur gefl.

Kenntnis , daß ich neben meinem
Manufaktur waren - Geschäft
am heutigen Tage auch ein voll¬
ständiges

eröffne.
Es wird mein Bestreben sein, durch

Lieferung guter und preiswerter
Waren die Zufriedenheit meiner ge¬
schätzten Abnehmer zu erwerben.

Hochachtungsvoll

in allen Größen und verschiedener
Konstruktion eigenerFabrik sind wieder
vorrätig zu billigen Preisen.

Alte emaillierte ». gußeiserne
Herde sind billig abzugeben.

LZ. HttW,
_ Nelkenstraße._

^ mil l. sngs,
H eiligengeistwall 3 s ._

POStKLS ' tW M Z. 88K
der Ueimar -Kottsris W

^ (6sseti2lio1l gosod-irtst v . D . o. Ll . Ko . 87239).

SG, « GG kkik..
ttmipt - 2iskung vom

7 . - 13. vsrkmdsn si. L.
!8ur Vorlosuvg üommsu

l 3000 Kewinns i .W . v . !50,0ügNK .>
uvä rvear: dlü . LIK.
16svv . i . zV . v. 50,000 - - 50.000

10,000 ^
5.000 ,
2.000 ^
1,000

js 500

10,000
5.000
2 .000
1,000
1,000
1,500
1,000
1,000
1,000
4,000

800 -,
5 „ „ „ „ 200 ---

lO „ „ ,, „ 100 —
20 „ „ „ „ 60 - -

200 „ „ „ „ 20-
2000 „ „ „ „ 10 - 20,000
5000 „ „ „ „ 6 — 25,000
753 „ lw 6ssawtvvsrt von 27,500
LnsichtsposikÄrtsn mit l-os in

Hsoliöust.Lusküllr. vsrssuä . ckss 8tüoL
fjjn ^ (auf lO Ltüek
lttt L ssi -süos)

(Vorßo unä 6sv1uvIiLts 20 kkLUlllixe)
vsi - VoesiAnü äse 8tünäigsn

^ U88isl!ung, Wkimne,
eorvio in Olllönbueg Zurob

st. öoblkin, Loliüttiu ^ str.

Cigarren , sonst pr . '/,» Kst . 3 .50 Mk.»
jetzt 2 .50 Mk .,

do ., sonst per V.» Kst . 4 .50 Mk.»
jetzt 3,50,Mk.

Tabak , sonst per Vs kg 80 Pfg .»
jetzt 60 Pfg .,

empfehlt
EA. S.

Kaffee , gebr., sonst per Ve Kg 1 Mk.,
jetzt 80 Pfg .,

Malz in Paketen , per Vs kg 25 Pfg .,
Kaffecmehl , 5 Pallete 20 Pfg ., '
empfiehlt

«7. G . KiöLtzLs.
Sauerkohl per Vs kg 8 Pfg .,
Schnittbohnen per V2 kg 15 Pfg .,

empfiehlt
O . SEIZs.

in stuslsn mebr!
Walthers Mchtemmdelbonbons

sind sehr empfehlenswert bei Husten,
Heiserkeit und allen Störungen
der Atmnngsorganc . Zu haben
ä 30 n . 50 ^ bei Panl Hermann,
Oldenburg

"
Beräntwoptlich für Politik und FMetyn Or C . Höber: sür den lokalen Teil W v. Busch , für den Inseratenteil : P Nadomstv . Rotationsdruck und Verlaa von B . ScharrinOldenbnra.
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